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Bestrlrmze«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprüyenstraße Rr. 1.
AMiches AM K Merl., Kmzi. s. M!. Mrk«. sme fir dir Smeiildt» K««t ». Nk»ß«Wdr«.

Inserate für dis !k«fsRÄe R8« «zer inerve« bis MtsftenS MitikgA L Uhr «Mgege »geno« me8 ; gr-Stzers Aerde« tzvrher erbeten .

W 85. Mittwoch , den 10 . April 1895. A. Jahrgang.
Die Umsturzvorlage .

Der Gesetzentwurf lautet in seiner jetzigen Gestalt (nach den
Beschlüssen der Kommission in 2 . Lesung ) :

Artikel I . In dem Strafgesetzbuch werden die ZH IN /
112, 126 , 131 , 166 und 184 durch nachstehende unter den
gleichen Zahlen ausgeführte Bestimmungen ersetzt, die folgenden
neuen ZK 49 d , 129 a und 184 a eingestellt und wird der H 130a
aufgehoben.

Z 49 i>. Haben Mehrere die Ausführung eines Verbrechens
verabredet , ohne daß der verbrecherische Entschluß durch Hand¬
lungen, welche einen Anfang der Ausführung des Verbrechens
enthalten , bethätigt worden ist, so werden sie , wenn das Ver¬
brechen mit dem Tode oder mit lebenslänglicher Zuchthausstrafe
bedroht ist, mit Gefängniß nicht unter drei Monaten , wenn das
Verbrechen mit einer geringeren Strafe bedroht ist, mit Gefängniß
bis zu zwei Jahren oder mit Festungshaft von gleicher Dauer
bestraft . Neben der Gefängnißstrafe kann auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht
erkannt werden . Der Thäter bleibt straflos , wenn er zu einer
Zeit , zu welcher seine Theilnahme noch nicht entdeckt war , die
Ausführung seines Verbrechens verhindert .

Z 111 . Wer auf die in Z 110 bezeichnte Weise zur Be¬
gehung einer strafbaren Handlung auffordert , ist gleich dem An¬
stifter zu bestrafen, wenn die Aufforderung die strafbare Hand¬
lung oder einen strafbaren Versuch derselben zur Folge gehabt
hat . Ist die Aufforderung ohne Erfolg geblieben, so tritt Geld¬
strafe bis zu 600 Mk . oder Gefängnißstrafe bis zu einem Jahre
und , sofern es sich um die Aufforderung zu einem Verbrechen
handelt , Gefängnißstrafe bis zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis zu
2000 Mk . ein . Gleiche Strafe trifft Denjenigen , welcher auf die
vorbezeichnete Weise zu einem Verbrechen, zum Ehebruch oder
zu einem der in den ßH 115 , 124 , 125, 166, 167 , 240, 242,
305, 317 , 321 vorgesehenen Vergehen dadurch anreizt , daß er
eine solche Handlung anpreist oder rechtfertigt . Die Strafe darf
der Art oder dem Maße nach keine schwerere sein , als die auf
die Handlung selbst angedrohte .

Z 112 . Wer einen Angehörigen des deutschen Heeres oder
der kaiserlichen Marine auffordert oder anreizt , dem Befehle der
Oberen nicht Gehorsam zu leisten, wer insbesondere eine Person ,
welche zum Beurlaubtenstande gehört , auffordert oder anreizt ,der Einberufung zum Dienste nicht zu folgen, wird mit Gefäng¬
niß bis zu zwei Jahren bestraft . Diese Strafvorschrist findet
auch auf Denjenigen Anwendung , der einen Angehörigen des
Landsturms auffordert oder anreizt , dem Ausrufe nicht Folge zu
leisten. Wer in der Absicht , die militärische Zucht und Ordnung
zu untergraben , durch Wort , Schrift , Druck oder Bild gegenübereinem Angehörigen des aktiven Heeres oder der aktiven Marine
Einrichtungen derselben verächtlich macht oder zur Verletzung der
auf die Verwendung der bewaffneten Macht im Frieden oder
Krieg sich beziehenden militärischen Dienstpflichten auffordert
oder anreizt , wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren bestraft .

8 126 . Wer durch Androhung eines Verbrechens den
öffentlichen Frieden stört , wird mit Gefängniß bis zu einem
Jahr und , wenn die Androhung Mit Hochverrath , Mord , Raub ,
Brandstiftung oder einem der in den KZ 312 , 313 , 315, 322,323 , 324 des Strafgesetzbuches oder in dem ß 5 des Reichs¬
gesetzes vom 9 . Juni 1884 vorgesehenen Verbrechen erfolgt ist,
mit Gefängniß bis zu drei Jahren bestraft .

8 129 a . Haben Mehrere sich zur fortgesetzten Begehung
mehrerer , wenn auch im Einzelnen noch nicht bestimmter Ver¬
brechen verbunden , so werden sie, auch ohne daß der ver¬
brecherische Entschluß durch Handlungen , welche einen Anfang

der Ausführung enthalten , bechäkigt worden ist, mit Gefängniß
bis zu drei Jahren bestraft . Der Thäter bleibtHstraflos , wenn
er von der Verbindung zu einer Zeit freiwillig zurücktritt , zu
welcher seine Theilnahme an derselben noch nicht entdeckt war .

8 130 . Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkciten
gegen einander öffentlich anreizt , wird mit Geldstrafe bis 600
Mark oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft . Die
gleiche Strafe trifft Denjenigen , welcher in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weise Ehe, Familie oder Eigenthum , als
Grundlagen der Gesellschaftsordnung, durch beschimpfende Aeuße-
rungen öffentlich angreift .

8 131 . Wer erdichtete oder entstellte Thatsachen , wissend ,

(Hochverrath und Landesverrath ) , Abschnitt 2 (Beleidigung des
Landcsherrn ), Abschnitt 3 (Beleidigung von Bundesfürsten ), Ab¬
schnitt 6 (Widerstand gegen die Staatsgewalt ) oder Abschnitt 7
(Verbrechen oder Vergehen gegen die öffentliche Ordnung ) vorge¬
sehenen strafbaren Handlung auf Gefängniß von mehr als sechs
Wochen erkannt, oder erfolgt die Verurtheilung einer Person des
Beurlaubtenstandes während der Beurlaubung wegeneiner strafbaren
Handlung der im ß 37 Absatz 2 Nr . 2 Gezeichneten Art oder
auf Grund der Nr . 3, 4, 5 , 7 oder 8 des 8 361 des Straf¬
gesetzbuches und ist in letzteren Fällen auf Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde erkannt , oder diese Person in den letzten
drei Jahren wegen einer solchen Uebertretung mehrmals rechts¬
kräftig verurtheilt worden , so kann ein besonderes Verfahren

daß sie erdichtet oder entstellt sind , öffentlich behauptet oder j des Militärgerichts zur Entscheidung darüber a^^^^
verbreitet , um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen ! ^ ^ ^ ^5" ^ isimg oder aus Degradation zu erkennen ist.
verächtlich zu machen , wird mit Geldstrafe bis zu 600 M . oder III . <zn dem Gesetz über die Presse vom 7 . Mm
mit Gefängniß bis zu 2 Jahren bestraft . Dieselbe Strafe trifft ! ^ bs^ °^ bsetzbl . S . 65) ward die Nr . 3 des 8 23 durch
denjenigen, welcher in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden SE " "folgende Bestimmung ersetzt : ^
Weise die Monarchie durch beschimpfende Aeußerungen öffentlich

'
. ^

8 ^ '
,

3) wenn der Inhalt einer Druckschrift den That -

angreift .
^ ^ bestand einer der m den 88 85, 95, 111, 112 , 130 , 131,

8 166 . Wer öffentlich in beschimpfenden Aeußerungen den i ^ ^ 2 / oder i84a des deutschen Strafgesetzbuches mit
Glauben an Gott oder das Christenthum angreift oder GotM ^ ^ b bedrohten Handlungen begründet , in den Fallen der
lästert oder wer öffentlich eine der christlichen Kirchen oder eine .

88 UH sl - und 130, Absatz 1 , jedoch nur dann , wenn drm -
andcre mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebiets be- j Üsude Gefahr besteht, daß bei Verzögerung der Beschlagnahme
stehende Religionsgesellschaft, ihre Lehren, Einrichtungen oder j

^ ^ ^ ^ rung oder Anreizung em Verbrechen oder Vergehen
Gebräuche beschimpft , ingleichen wer in einer Kirche oder in i ^ ^ ^ lbar zur Folge haben werde.
einem andern zu religiösen Versammlungen bestimmten Orte be- !

" . " "

schimpfenden Unfug verübt , wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren ! LieUIflyLS Melly .
bestraft . j Berlin , 8 . April . Der Hofbericht bestätigt die Meldung ,

8 184 . Mit Gefängniß bis zu sechs Monaten und mit daß der Kaiser von Oesterreich den Herbstmanövern bei Stettin
Geldstrafe bis zu 600 Mark oder mit einer dieser Strafen . beizuwohnen gedenkt . Ueber die Zeit und Dauer der Anwesen¬
wird bestraft : 1 . wer unzüchtige Schriften , Abbildungen oder ; heit des Kaisers ist jedoch noch nichts festgestellt.
Darstellungen feilhält , verkauft , vertheilt , an Orten , welche dem ; Karlsruhe , 8 . April . In Baden -Baden hat sich ein
Publikum zugänglich sind, ausstellt oder zum Zweck der Ber - ?Flottenverein gebildet, welcher freiwillige Beiträge zur Unter¬
breitung vorräthig hält , ankündigt oder anpreist, ' 2 . wer Gegen- j Haltung der Flotte aufbringen will,
stände, die zu unzüchtigem Gebrauche bestimmt sind , an Orten, ! c»

— — - > —

welche dem Publikum zugänglich sind , ausstellt , oder solche Gegen- ! U S I ll N 0.
stände dem Publikum ankündigt oder anpreist, - 3 . wer durch ! Petersburg , 8 . April . Die Thatsache, daß 'Kaiser
Ankündigung in Druckschriften unzüchtige Verbindungen einzuleiten j Nikolai beim Abschiedsessen für General v . Werder den Trink¬
sucht . Ist die Handlung gewerbsmäßig begangen, so tritt Ge- j spruch auf Kaiser Wilhelm ausbrachte , die Unterhaltung durchweg

, fängnißftrafe nicht unter einem Monat ein , neben welcher auf ( deutsch geführt wurde , der Kaiser und demgemäß auch die Groß -
! Geldstrafe bis zu 1500 Mark auf Verlust der bürgerlichen fürstin die preußische — und zwar kleine — Uniform angelegt
( Ehrenrechte , sowie auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt ! hatten , wodurch die Feier einen intimen Charakter erhielt , wurde
- werden kann . hier allseitig sehr bemerkt. Die noch immer auftauchende Nach-

8 184 a . Mit Gefängniß bis zu 3 Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 300 Mk . oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft , wer an öffentlichen Straßen oder Plätzen Schriften ,
Abbildungen oder Darstellungen ausstellt oder anschlägt, welche,

? auch ohne unzüchtig zu sein, durch grobe Unanständigkeit ge¬
eignet find , das Scham - und Sittlichkeitsgefühl erheblich zu ver¬
hetzen . Ist die Handlung gewerbsmäßig begangen, so treten die
! Strafen des 8 184 Absatz 2 ein . Den im vorstehenden Ab¬
satz 1 bestimmten Strafen unterliegt , wer aus Gerichtsver¬
handlungen , für die wegen Gefährdung der Sittlichkeit die
Oeffcntlichkeit ausgeschlossen war , oder aus den diesen Ver¬
handlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schriftstücken öffent¬
lich Mittheilungen macht, welche geeignet sind , Aergerniß zu
erregen.

Artikel II . In dem Militärstrafgesetzbuch erhält der 8 42
Absatz 2 folgende Fassung : Wird gegen eine Person des Be¬
urlaubtenstandes während der Beurlaubung wegen einer in dem .
Strafgesetzbuch für das deutsche Reich Theil il . Abschnitt 1

richt, neuerdings hätten sich die Beziehungen zwischen Petersburg
und Berlin verändert , und der neuernannte Botschafter Fürst
Radolin sei nicht genehm gewesen , ist durchaus falsch . Die
Abreise des Generals von Werder erfolgt erst nach dem Osterfest,
wahrscheinlich am 16 . April , direkt nach Berlin , Fürst Radolin
wird erst in einigen Wochen erwartet .

Paris , 7 . April . Gestern Abend fand im Tivoli -Vaux -
hall eine von etwa 3000 Arbeitern verschiedener Vereinigungen
besuchte Versammlung statt , welche gegen den Antrag Merlin
betreffend Aufhebung des Streikrechts der Eisenbahnarbeiter
Einspruch erhob. In heftigen Reden wurde für den Fall , daß
der Antrag Gesetz würde , ein allgemeiner Ausstand empfohlen.

Paris , 7 . April . Bei der Einweihung einer Kunsttischlerei¬
schule in der Vorstadt St . Antoine hielt der Präsident Felix
Faure eine Ansprache, in welcher er betonte : „Ich gehöre meiner
Geburt nach zu der Welt der Arbeit und rechne mich mit Stolz
dazu . (Lebhafter Beifall .) Man kann den jungen Leuten keine
bessere Lehre geben , als ihnen zu zeigen , wie hoch die Arbeit in

Erwache !
Von C . Zöller - Lionheart .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Sie that ihm furchtbar leid in diesem Augenblick und er

schämte sich seiner Schonungslosigkeit .
„Ich Hab ' es weiß Gott nicht bös gemeint, es kam schroffer

heraus als ich beabsichtigte. Mich macht es nur so ungeduldig ,
wenn ich Menschen in stumpfer Willenlosigkeit hindämmern sehe
wie — nehmen Sie mir den krassen Vergleich nicht übel —
Schlachtthiere ."

Jetzt lachte Frau Alves ganz schüchtern . Es war ein
hübscher musikalischer Ton , der seine Nerven wie eine Liebkosung
berührte .

„Ich ein Schlachtthier ! Auf welchem Altar geopfert ?" wagte
sie sich muthiger vor .

Aha ! Kein ganz todter Geist . Man konnte doch noch
Funken herausschlagen . Ihn begann das Spiel aufzureizen .
Er schlug kräftig weiter auf den spröden Stoff , um ihn gründ¬
lich zu erproben .

„Auf dem Altar des Egoismus, " sagte er bestimmt.
„Egoismus ? Mama egoistisch ? Aber sie lebt ja nur für

mich ?"

„Zu viel . — Auch die scheinbare Selbstaufopferung kann
zum Egoismus ausarten , sobald sie die Form einer fixen Idee
annimmt . Auch mit sogenannter Liebe können wir Jemand
thrannisiren und zu Tode Peinigen, wenn wir ihm die Selbstheit
rauben wollen . " — Er seufzte .

i „So — so dürfen Sie nicht von Mama zu mir sprechen . "

„Das ist hübsch, so gefallen Sie mir . "

„Ich ? " verwunderte sie sich.
„Ja , Sie . So durchbrechen

'Sie doch die schreckliche Apathie
und raffen sich doch zur Selbstvertheidigung aus . Was sagt
übrigens der Herr Gemahl zu Ihrer sklavischen Abhängigkeit von

„Mein Mann ? " Sie wurde Plötzlich blutroth . „Wissen Sie
nicht —? "

Die Schwestern kamen in diesem Augenblick hinzu . Die
Unterhaltung ward dadurch eine allgemeinere . Den jungen,
lebhaften Mädchen gelang es allmählich, die junge Frau mit hin¬
einzuziehen. Ernst ward um so schweigsamer , ein stiller, scharfer
Beobachter, dem kein Wort und kein Ton entging .

„Es wird mit der Zeit werden, wenn der Gegenstrom sich
nicht allzu stark geltend macht und sie unserm Einfluß dadurch
nicht vorzeitig entzogen wird . Man muß der Mutter gegenüber
diplomatisch sein und nicht scharf Vorgehen," dachte er — und
sah mit Vergnügen zu , wie sein Schützling mit angeregterem
Appetit oben in dem Wirthshause Milch und Butterbrod sich
schmecken ließ .

„Sie kann noch ganz gut werden, wenn man aus ihr einen
Normalmenschen heraus erzieht . Was das nur mit dem Manne
sein mag ? " überlegte er , als er sie wieder thalabwärts führte
und ein wenig fester hielt, damit die ungeübten Füße auf dem
glatten Waldboden nicht den Halt verlören .

Als sie unten ankamen, war sie jedoch total erschöpft. Es
dämmerte schon, als sie das Kurhaus erreichten.

„Nun sofort ins Bett !" beorderte er .
Sie sah ungewiß zu ihm auf . „Mama kann nicht früh

einschlafen," sagte sie zaudernd .

„Was Sie doch keineswegs zu hindern braucht, Ihrer Ge¬
sundheit zu leben. Früh auf und früh zur Ruh — das ist das
Motto Ihres hiesigen Lebens. Verstanden ? "

Sie nickte und reichte ihm zaghaft die Hand , die er flüchtig
berührte .

Abends schrieb er ausführlich an den älteren Kollegen, der
die Reicheschen Damen hierher geschickt , und während er die Feder
führte, stand lebhaft Magdas Bild vor ihm, wie sie mit einer
eigen rührenden Gebärde von Unentschlossenheit ihm die Hand
zugestreckt hielt . Welch ' eine Absonderlichkeit, dieses in Reichthum
ausgewachsene Mädchen — nein, sie war ja eine Frau — die
so bescheiden geblieben war I Ob der Mann sie in so demüthiger
Abhängigkeit erhielt , ob die Mutter diesen niederdrückenden Ein¬
fluß allein geübt hatte ? Merkwürdig , höchst merkwürdig !

Am nächsten Morgen suchte er seine interessante Patientin
vergeblich in dem Kurgarten . Der Kampf mit dem mütter¬
lichen Einfluß war also schwerer, als er geglaubt . Entschlossen
stieg er gleich die eine Treppe zu den Damen hinauf und klopfte
energisch an .

Die Kommerzlenräthin saß mit einem Buch auf dem Balkon ,
Frau Alves fehlte . Die steife Dame ward roth und stotterte
Entschuldigungen . Die Tochter sei noch todtmüde von dem
langen Spaziergange, ' ihre Füße thäten weh, sie wäre nicht her¬
auszubringen .

„O , das wollen wir schon kriegen !" sagte der Unerbittliche
kaltblütig , schritt trotz der flehenden Mutterblicke entschlossen auf
die Thür zum Schlafzimmer und donnerte mit geschlossener Faust
gegen dieselbe .

„Auf ! Stehen Sie auf , sonst hole ich Sie heraus ! In
einer Viertelstunde sind Sie im Garten , sonst — "

„Was er sonst thun würde , blieb ungesprochen, das ängst¬
liche : „Ja , gleich !" schien ihm zu genügen . (F . f .)



einer Demokratie wie der unsrigen geehrt wird ." (Lebhafter
Beifalls _

Marine .
8 Wilhelmshaven, 8 . April . Korv .-Kapt. Fischer wird Mittwoch , den

10. d. MtS . behufs Antritts seines Kommandos an Bord S . M. S . „ Frithjof "
nach Kiel reisen. — Für den »ss.-Arzt 1. Kl . Woyke übernimmt vom 8. d .
MtS. an der einj .-frelw . Arzt Dr. Muhr den Revierdienst beim II . see-
bataillon. Der einj .-freiw . Arzt Dr. van Ackeren ist am gleichen Tage zu
seiner Information zur 1 . Abth. der II. Matr.-Dtv. kommandirt und über¬
nimmt am 13 . d. MtS . den Revierdienst bet dieser Abtheilung. Der Ass.-Arzt
2. Kl . Dr. Bütow übernimmt am 13. d . Mts . den Dienst als wachthabender
und asststtrender Arzt der äußeren Station im Lazareth; der einj.-freiw . Arzt
Dr. Muhr neben seinem Revierdienst den deS assisttrenden Arztes im Lazareth.
Der Ass.-Aizt 1 . Kl. Dr. Wasserfall übernimmt am gleichen Tag« den Revier -
dteast bet der II. Torp .-Abth.

— Vom Urlaub find zurückgekehrt und an Bord S . M. S . „Falke "
kommandirt: LtentS . z. S . Nieten, Redlich , Kim '

, Aff .-Arzt 1 . Kl. Woyke. —
Mar .-Uut.-Zahlm . v. Wttike hat sein Kommando zur II . Werft-Div . ange-
tre'en , — Lien -, z. S . Riedel ist mit kurzem Urlaub hier etngetrvffen . — Unt.-
Lieut. z. S . v. Krosigk hat sich zur Thetlnahme an einer UebnngSsahrt aus
5 . M . Trpdbt. „ 8 44" eingeschtfft. — Der Masch .-Unt.-Ing. Schulz ist als
leitender Jng.niem für S . M . S>. „Siegfried" zur Kaisers . Werft kommandirt
»nd tUtt derselbe dieses Kommando am 22 . d . MtS . an . — Tu Torp -Steuer¬
mann Götz der II. Torp .-Abth . hat einen dreimonatliche » Urlaub behufs Probe-
dtenstleistnng bUm Nordostseekanal erhalten.

— Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre v. 8. «prll d . I . sind befördert :
die Kapt .-LieutS . Stein, Fader, Wallmann , Paschen, Rollmaun , DerzewSki u.
Kalau vom Hofe zu Korv.-KaptS., die LmtS . z . S . Riedel , Htutze , v . Rebeur-
Palchwttz , Gaedecke, von Born , Koch (Richard ) , Hennings, Schäfer (Erwin) ,
Nieten, Wtlbraudt (Karl ) , Eb ers, Kirchhof , BerntnghauS, von Bentheim und
Behm zu Kapt .-AeutS. , dis Unt.-LientS . z . S . Saxer , v. Levetzow, Frommanu ,
Heine , v. Krosigk, Bartels , Frhr. v. Keleihodt , Mörsberger, Rohardt, Rcclam,
Most, Moerker , Schultz (F llx), Franstaedter, Sievert, v . Hahnke , Adelung,
LanS (Otto ), Bntterlin , Jaeger, Klappenbach , Scheck, Heinemanu, von Zelber-
schwecht -LaSzewSkt, Donner, Möllermann , Kalm, von Kameke (Otto ) , Linder,
v . Sludnttz (Oswald ), zu Lieutenants z . S ., die S .Kadetten Breuer, Schultz
(Karl), Schramm , v. Mumcathal zu Unt.-LientS z . S . , die Masch .-Juge».
M-ißner , Garbe, Dittrich , Orliu zn Masch .-Ob .-Jngeni -uren, der Torp .-Unter -
Jng . Lramer zum Torp .-Jng ., die Masch .-Unt.-Ing. Brettenst-tu , Stehr , Klug ,
Prenzloff zu Masch .-Jngen . der Ob .-Masch . Gibhardt zum etatSm. Masch .-Unt.-
Ing., dis Ob .-Masch . Usinger , Bautleon , Schulz, Kümmel, Friedrich , Berg¬
mann N. Dahl zu überzähl . Masch .-Unt.-Jngenienren.

— Kiel , 6 . April . Se . Maj . der Kaiser ist zur Zeit
eifrig mit den Vorarbeiten für die Feier der Einweihung des
Nord -Ostsee-Kanals beschäftigt. Bei dem vorgestrigen Aufent¬
halt in Holtenau hat Se . Majestät mit den Vorsitzenden der
Kanalkommission das ganze Programm genau besprochen und
theilweise schon Allerhöchste Bestimmungen getroffen . Es soll in
Aussicht genommen sein , das durch Aufschüttungen am Ufer in
der Richtung nach Friedrichsort gewonnene Land im umfang¬
reichen Maaße mit heranzuziehen . Auf dem Kanalbauamt ist
eine rege Thätigkeit entfaltet , um die dem Kaiser vorzulegenden
neuen Pläne und Vorschläge fertig zu stellen. Se . Maj . der
Kaiser ist sowohl gestern wie heute an Bord Seiner Dacht ge¬
blieben, um sich den Arbeiten für die Eröffnungsfeier , welche
einen ungeahnten Umfang annimmt , völlig widmen zu können.
— Gestern Abend 6 Uhr 45 Min . traf Graf Waldersee, kom-
mandirender Gbneral des IX . Armeecorps hier ein und nahm
zunächst im „Hotel Germania " Wohnung . Noch am Abend
wurde der General an Bord des „Hohenzollern " vom Kaiser
empfangen . Auf Allerhöchsten Befehl nahm Graf Waldersee im
königlichen Schlosse Wohnung . Die zum Theil aus Berlin ein¬
getroffenen Minister und Räthe haben sich heute Morgen kurz
nach 9 Uhr mit dem Dampfer der Kaiserlichen Kanalkommission
„Berlin " wieder nach Holtenau begeben , um dann mit dem
Dampfer die Kanalstrecke bis Rendsburg zu durchfahren . Von
Rendsburg reisen die Herren nach ihrem Wohnort zurück . —
Die Abreise Sr . Majestät erfolgte heute Abend.

— Kiel , 6 . April . Der Kreuzer „Gefion " verholte heute
an den Kohlenhof, um für die zum 17 . d . Mts . bevorstehende
Indienststellung die Kohlenbunker aufzufüllen . — Der Kreuzer
„Kaiserin Augusta " übernahm gestern und heute im Ausrüstungs¬
bassin Munition , das Schiff wird in den ersten Tagen der
nächsten Woche seine erste Probefahrt vornehmen . — Schulschiff
„Stein " verholte heute ins Dock, um den Schiffsboden zu rei¬
nigen und denselben mit einem neuen Anstrich zu versehen. —
Das neue Panzerschiff 4 . Klaffe „Aegir " liegt jetzt unter dem
Mastenkrahn der Kaiserlichen Werft ) Taucher sind damit be¬
schäftigt, den Schlitten abzunehmen . Mit der Montage der be¬
reits fertig gestellten Maschinen wird demnächst begonnen wer¬
den. — S . M . S . „ Luise " und S . M . Torpedodivisionsboot
„D . 3" sind behufs Vorbereitung der Außerdienststellung auf die
Kaiserl . Werft verholt worden . — Der Inspekteur des Torpe¬
dowesens hat heute eine Dienstreise und daran anschließend einen
achttägigen Urlaub angetreten . (N .-O .-Z .)

— Kiel , 8 . April . Die Provinz Schleswig -Holstein hatte ,
wie die „Post " hört , um die Ehre nachgesucht , dem Kaiser
während seines Aufenthalts in der Provinz bei Gelegenheit der
Eröffnung des Nordostseekanals ein Fest geben zu dürfen . Dies
ist ebenso , wie kurz zuvor das Gesuch der Stadt Kiel, dankend
abschlägig beschieden worden, weil es während der Feier nach
dem bereits aufgestellten Programm an Zeit fehlt, eine derartige
festliche Veranstaltung noch einzuschieben . — Die Parade in
Rendsburg , die bei den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nord¬
ostseekanals stattfinden sollte, ist abbestellt worden und zwar
weil die Zeit für eine Truppenschau fehlt, wenn das Programm
nicht noch auf einen weiteren Tag ausgedehnt werden soll .
Die bereits in Angriff genommenen Vorarbeiten , besonders wegen
Schaffung eines Paradeplatzes , sind seit gestern eingestellt.

— Kiel , 8 . April . Das spanische Geschwader zur Er¬
öffnung des Nordostseekanals , für welches auch die „Reina
Regente " ausersehen war , wird nunmehr aus den Kriegsschiffen
„Pelaho ", „Jnfanta Maria Teresa " und „Marques de la
Ensenada " bestehen . Die Admiralsflagge wird der „Pelaho "
führen .

— Kiel , 8 . April . S . M . Torpedoboot „O 3 " ist am
heutigen Tage außer Dienst , S . M . Torpedoboot „D 4" an
dessen Stelle in Dienst gestellt worden.

— Berlin , 7 . April . Korv .-Kapt . Follenius hat am
4 . April d . Js . in Zanzibar das Kommando S . M . S .
„Condor " übernommen .

- Berlin, 7 . April . S . M . S . „Irene"
, Flaggschiff

des Chefs der Kreuzerdivision, Kontre -Admiral Hoffmann , ist
am 5 . April in Amoy eingetroffen und beabsichtigte am 7 . April
nach Tahow Insel Formosa wieder in See zu gehen . S . M . S .
„Alexandrine ", Kommandant Kapt . z . S . Schmidt , ist am
6 . April in Aden angekommen und wird am selben Tage die
Heimreise fortsetzen.

— Paris , 8 . April . Die „Agence Havas " veröffentlicht
eine Note , nach welcher das Zeitungsgerücht von der Demission des
Marineministers , Admiral Bernard , jeder Begründung entbehrt .

Schifssbeweguugen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, »ach dem Orte

Abgang von dort.) S . M. S . „Alexaudrine " 6 .3 . Hongkong 1S .S. - 20 .3.
Stugapore 22.3 . — 23.3 . »olombo 30.3 . — Aden. (Pöststat. : Hvfpostamt.)S - M. S . „Blitz " Kiel . (Postst . : Mel ) — S . M. S . „Blücher " Kiel .
(PW . : Klei) — „Bussard" 15.3 . Sydney . (Poststatton: Hospostawt.)— S . M. S . „Larola" Wilhelmshaven 16.3 . — 18 .3. Kiel. (Pöststat. :
Kiel .) — S . M . S . „Condor" 9.1 . Zanzibar (Poststation. : Zanzibar.)— S . M . «rzr. „Lormoran" 15.12 . Lo«rm ;o Marques . (Poststation :
Hospostawt.) — S . M. S . „Crocodill " Danzig. (Postst . : Danzig ) — S.M. «rzr. „Falke" Sydney 15 .3 . — JervtSbay. (Postst. : Hofpostamt.)

— S . M. S . „Frithjos" Wilhelmshaven 3 .4. - Kiel. (Poststat. : Kiel.)
— S . M. S . „Gneifeuau" 11 .3. Darimouth 19 .3 - 27 .3 Kiel.
(Poststattor-. Kiel.) — S . M. S . „Hagen" Kiel. (Postst . : «! . .)S . M. S . „Hay" Wilhelmshaven 27.3. — Kiel . (Postst . ; Kiel .)S . M. S . „Heimdall" Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . l
„Hildebrand" Wilhelmshaven 5 .4 — Klel . (Postst. : Kiel .) — S . M. A .
„Hohenzollern " Kiel. (Poststattou: Kiel .) — S . M. Knbt. „Hyäne" 20.12 .
Kamerun 18 .3 . — 20.3 . «.ein Popo 22 .3. — Louis 23 3 . — 27 .3. Kame¬
run 28 .3. — 30 .3 . San Thoms 31 .3. — 2 .4 Kamerun . (Poststattou:
Kamerun.) — S . M. Knbt. „MS " Shanghai 16.3 . — 19 .3 . Chefoo
24.3 . — 26.3 . Takn. (Poststatton: Hongkong .) — S . M. S . „ Kaiserin
Augusta" Kiel . (Postst. : Kie'.) — S . M. Fhrz. „Loreley " Konstantlnopel.
(Poststatton: Konstauüuopel.) — S . M. Hasenfch . „Luise" Kiel . (Postst. :
Kiel .) — S . M. S . „MarS" Wilhelmshaven 21 .3. — 23 3 . Kiel.
(Postst . : Kiel.) S . M . S . „Meteor" Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M.S . „Moltks" 16 .3. Plymouth 16 .3 . — 27.3 . Kiel . (Postst. : Kiel .) '
S . M. Vermich . „Möwe" 8.3. Melboume 11 .3. — 17 . 3. Sydney.
(Poststattou : Sydney .) — S . M. S . „Otter" Klel. (Poststatton: Klei)
— S . M. TrauSPortdampfer „Pelikan" Kiel. (Postst . : Kiel.) -
S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)
— S . M. Krzr. „Seeadler" 29 . 1. Bombay. (Postst. : Bombay .)— S . M. KW . „Sperber" 5.2. Lapstadt 20 .3. — Kamerun . (Postst. :
Kamerun.) — S . M. S . „Stein " 7 .3. Dartmouth 19 .3. — 25.3. Kiel .
(Postst . : Kiel .) - S . M. S . „Stosch " 7.2. Bermuda 14.2. - 9 .3 . Ply¬
mouth 19.3. — 26 .3. Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M. S . „Man" Kick.
zPostst . : Kiel.) - - S . M. Wachtbt. „Wega" Wilhelmshaven. (Poststatton :
Wilhelmshaven.) — S . M. Knbt. „Wolf " 18.8. Tientsin. — Talu 28.3. —
30.3 . Ehesoo 2.4 . — Hongkong. (Postst . : afservtren .) — Mauövergeschw . : I . Divi¬
sion : S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" (Flaggsch .) Wilhelmshaven
14 .3 . — 16.3 . Lerwick , ShetlandS-Jnseln) 23.3. — 26.3 . Kiel . — S . M.S . „Brandenburg" Wilhelmshaven 14 .3. — 17.3. L-rwick (ShetlandS-Jnseln)
23.3 — 26 3 . Kick . — S . M. S . „Wörth" 17 .12 . Kiel. — S . M. S.
„ Wetßeuburg" 5 . 1 . Wilhelmshaven 1 .4. — 3.4. Kick . — S . M. S . „Jagd"
Wilhelmshaven 1.4. — 3 .4. Klel. (Postst. : Kiel .) — II. Division:
S . M. S . „Baden" (Flaggsch .), S . M. S . „Bayern"

, S . M S.
„Sachsen "

, S . M. S . „Württemberg" , S . M. S . „Psell" Kiel. (Poststatton :
Kiel.) — Krenzerdivision : K. M. S . „Irene" (Flaggsch .) — 26.2. Nagasaki .
— 22 .3. Lhesoo . — 26 .3. Takn 28.3. — 29.3. Chefoo 1 .4. — Amoy. —
S . M. S „Arcona" 26.1 . Lhefoo 24 .3. — 31.3 Hongkong . — S . M. G .
„Marte" 14 .3. Shanghai 27.3. — 30.3 . Ltz «soo. (Postst. Hongkong .)

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 9 . April . Der Vorstand des Marine -

Ofstzier -Kasinos besteht jetzt aus : Korv .-Kapt . Köllner Präses ,
Korv .-Kapt . Grolp Rechnungsführer , Hauptm . Ochwadt Wein¬
vorstand , Lieut . z . S . v . Rothkirch u . Panthen Tischvorstand,
Lieut . z . S . v . Uslar Hausvorstand .

8 Wilhelmshaven , 9 . April . S . M . S . „Hildebrand ",
Kmdt . Kapt . z . S . Oelrichs , beabsichtigt am Mittwoch Vormittag
nach Kiel in See zu gehen.

8 Wilhelmshaven , 9 . April . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm ", Kmdt . Kapt . z . S . Borckenhagen, ankerte in ver¬
gangener Nacht auf Schillig Rhede und ist heute Morgen wieder
seewärts gedampft.

8 Wilhelmshaven , 9 . April . Heute Morgen wurden die
Ablösungs - Mannschaften für den in Australien stationirten
Kreuzer „Falke " — ca. 160 Mann — unter Begleitung des
Mustkcorps der II . Matrosendivision zum Bahnhof geführt . Der
Transport wurde mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 9 Uhr
58 Min . nach Bremen in Marsch gesetzt. Den Transport
führte der destgnirte I . Offizier , Kapt .-Lieut . Nieten . In
Bremen tritt noch der Ablösungstransport für den gleichfalls in
Australien stationirten Kreuzer „Bussard " , Kmdt . Korv . -Kapt .
Scheder, hinzu . Morgen geht der Transport von Bremerhaven
aus mit dem fahrplanmäßigen Llohddampfer „Darmstadt " unter
Führung des für S . M . S . „Bussard " dcsignirten Kapt .-Lieut .
Bauer in See . — Gestern Abend fand im Marineoffizierkasino
aus Anlaß des Abgangs des Ablösungstransports S . M . S .
„Falke " ein Bierabend statt .

Wilhelmshaven, 9 .) April . Mit dem ) heutigen Tage
verläßt Herr Professor Gäßner unsere Stadt , um einem Rufe
an das Kaiser-Wilhelms - Gymnasium in Hannover Folge zu
leisten. Wir würden mit Recht des Undankes geziehen werden
können, wenn wir nicht dem Manne ein oura , nt valsss
zurufen wollten, der sich um das geistige Leben unserer Stadt
unvergängliche Verdienste erworben , der nicht mehr und nicht
weniger geschaffen hat , als die klassische Pflanzstätte unserer
Jugend , unser Gymnasium . Denn ihm verdanken wir die über
Erwarten schnelle und gedeihliche Entwickelung der bescheidenen
lateinischen Vorschule mit Sexta und Quinta zum vollberechtigten
Gymnasium . Es war im Jahre 1875 als eine Anzahl Ein¬
gesessener der damals erst 6 Jahre alten und in vielen Dingen
noch unfertigen Stadt Wilhelmshaven zu der Ucberzeugung
gelangte, daß eine höhere Bildungsanstalt für Knaben ein un¬
abweisbares Bedürfniß geworden sei . Unter dem Vorsitz des
damaligen Marinepfarrers Langheld trat alsbald eine Kom¬
mission zusammen und that die zur Errichtung einer solchen
Anstalt erforderlichen Schritte . Freilich stieß man hierbei auf
mancherlei Schwierigkeiten . Das Provinzial -Schulkollegium
und später das Ministerium verlangten Garantien , die damals
noch nicht gegeben werden konnten und so verstrichen Mehrere
Jahre unter Verhandlungen hinüber und herüber , bis endlich
am 28 . Januar 1879 das Konsistorium zu Aurich seine Ge¬
nehmigung zur Eröffnung einer Privaten höheren Knabenschule
in Wilhelmshaven ertheilte . Durch eine besondere Vergünstigung
gelang es, die Schule von Anfang an nicht — wie die übrigen
Privatschulen — dem Konsistorium zu Aurich, sondern dem kgl .
Provinzial -Schulkollegium zu Hannover , insbesondere Herrn
Provinzialschulrath Dr . Breiter zu unterstellen . Am 1 . Mai
1879 konnte die höhere Knabenschule mit Sexta und Quinta
und der Vorschulklasse Septima , die insgesammt 85 Schüler
zählten, eröffnet werden . Bereits nach Verlauf eines halben
Jahres wurde bei einer Zahl von 100 Schülern die Quarta
aufgebaut . Schon vorher hatte die eigenartige Stellung der
Schule die Interessenten veranlaßt , das Prov . -Schulk . um Ent¬
sendung eines Gymnasiallehrers . zur Leitung der Anstalt -zu
bitten . In Gewährung dieser Bitte beurlaubte das Prov .-
Schulk . den damals am Andreanum zu Hildesheim wirkenden
Gymnasiallehrer Gäßner und übertrug ihm die Leitung der
Schule . Mit der ganzen hingebenden Treue eines bewährten
Pädagogen wirkte und strebte Gäßner nur für leine Schule .
So kam es denn, daß schon Ostern 1881 die Untertertia , und
im Jahre darauf die Obertertia hinzugefügt werden konnte.
Gleichzeitig übernahm der Staat die Anstalt als königliches
Gymnasium , wie aus dem ersten, Ostern 1882 von dem nun¬
mehrigen Dirigenten Gäßner ( der inzwischen unter Ernennung
zum Oberlehrer endgiltig nach Wilhelmshaven versetzt war ) her-
ausgegebenen Jahresbericht zu ersehen. Allerdings war dieses
Ziel nur mit schweren Opfern erreicht worden . Die Stadt hatte
den für ihre Verhältnisse ganz enorm hohen Beitrag von
90,000 Mk . leisten müssen, wozu noch eine jährlich zu zahlende
Entschädigung von 3000 Mk . an die Volksschulen kam. Das
kgl . Gymnasium begann als solches sein erstes Schuljahr
mit 196 Schülern , welche auf die Klassen Obertertia , Unter¬
tertia , Quarta , Quinta und Sexta , sowie drei Vorklassen ver¬
theilt waren . Im April 1883 wurde die Untersekunda , Ostern
1885 die Obersekunda eingerichtet . Bald nachher erfolgte die
Aufnahme der Anstalt in die Reihe derjenigen höheren Lehr¬
anstalten , welche zur Ausstellung des Berechtigungsscheines zum
einjährig -freiwilligen Militärdienst befugt sind . Damit war
aber das Endziel noch nicht gewonnen . Durch Errichtung der
Prima wurde Ostern 1885 das Werk gekrönt . Während

des Sommersemesters 1885 fungirte der Dirigent als Or¬
dinarius der Prima . Inzwischen wurde , da die Arbeitslast zu
groß für ihn geworden, eine anderweite Organisation noth -
wendig und so bestellte denn im Herbst 1885 das Prov .-Schulk .
einen Direktor für das Gymnasium in der Person des noch
heute seines Amtes waltenden Herrn Prof . Dr . Holstein . Herr
Oberlehrer Gäßner übernahm die 2 . Oberlehrerstelle und hat
mit seltener Pflichttreue bis heute a . d . Schule gewirkt . Vor
1 >/z Jahren wurde er zum Professor ernannt . Neben seiner
Thätigkeit als Lehrer und Dirigent hatte der rastlose Mann
noch immer Zeit übrig , sein Wissen und Können in den Dienst
der Allgemeinheit zu stellen und für Hebung des geistigen Lebens
u . der vaterländischen Gesinnung in unserer Stadt thätig zu sein .
So finden wir ihn häufig als Festredner bei patriotischen
Feiern , als Mitbegründer und Vorstandsmitglied des Ver¬
schönerungsvereins , des Gustav -Adolfs -Vereins und des Ge-
schworenen- Vercins . Ebenso gehörte er dem Vorstande des
Museums seit dessen Gründung an , wie er auch Mitbegründer
und eifriger Förderer des „Akademischen Abends " war , in dem
namentlich die Erinnerung an seine humorvollen Damentoaste
in lateinischer Sprache noch lange fortleben wird . Aus Anlaß
seines Wegganges fand am letzten Freitag in Hempels Hotel
ein Festmahl statt , an welchem sich etwa 50 Personen be¬
theiligten . Hier feierte in längerer Rede Herr Prof . Dr . Hol¬
stein die hohen Verdienste des Scheidenden . — Emil Gäßner
ist am 22 . Mai 1849 in Hermsdorf in Schlesien geboren, be¬
suchte das Gymnasium zu Hirschberg und studirte in Berlin
und Halle , wo er 1873 die Staatsprüfung bestand . Später
war er an der Realschule der Frankeschen Stiftungen in Halle ,
sowie an den Gymnasien zu Aurich und Hildesheim thätig .
Bei seinem Fortgange nimmt er die Hochachtung unserer Mit¬
bürger , bei denen er stets außerordentlich beliebt war , die
Freundschaft seiner Kollegen und die Verehrung und Liebe
seiner Schüler mit sich .

Wilhelmshaven, 9 . April . Für Preußen ist nach¬
stehende Polizeiverordnung , betreffend das unbefugte Ausziehen
und Führen von Flaggen , erlassen worden : Wer unbefugt eine
der Standarten Seiner Majestät des Kaisers und Königs oder
die Standarte eines der Mitglieder des Königlichen Hauses , oder
eine dienstliche Flagge oder Gösch oder ein dienstliches Kommando¬
oder Unterscheidungszeichen oder eine sonstige Flagge , zu deren
Führung es besonderer Genehmigung bedarf , oder diesen ähnliche
Flaggen oder Abzeichen aufzieht oder führt , wird , wenn er nicht
nach anderen Vorschriften strengere Strafe verwirkt hat , mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . bestraft .

Wilhelmshaven, 9 . April . Eine gemeinschaftliche Sitzung
beider städtischen Kollegien wird Morgen Nachmittag 6 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathhauses stattfinden . In derselben
wird der Etat für 1895 -96 berathen und festgesetzt werden .

Wilhelmshaven, 9 . April . Der an der Schloßstraße
Hierselbst belegene domänenstskalische Bauplatz zur Größe von
789 wurde heute Morgen in dem im Hotel „Prinz Heinrich"

abgehaltenen Verkaufstermin für 10 080 Mk . an Herrn Bau¬
meister Häuser -Oldenburg verkauft . — In einem späteren Termin
gelangten 3 fiskalische Plätze zur Verpachtung u . z . 1) die Par¬
zellen 15 und 16 zur Größe von 1,4519 lla bei der Wilhelms¬
höhe , bisheriger Pächter Arbeiter Kureck , 2 ) die Parzellen 81 '44 ,
zur Größe von 0,5740 lla , am Altendeichsweg, bisheriger Pächter
Bauunternehmer Dirks , 3) die Parzellen 111/5 und 164/6 , zur
Größe von 1,7156 da , bisheriger Pächter Wirth Raschle . Für
die Plätze 2 und 3 erhielten die bisherigen Pächter den Zuschlag.
Für den unter 1 ) genannten Platz wurde die Zuschlagsertheilung
ausgesetzt. Der Pacht läuft bis 1901 .

Wilhelmshaven, 9 . April . Nach Abschluß unserer Samm¬
lungen für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer und die
mit der „Elbe " Verunglückten sind uns nachträglich noch einige
Beiträge eingegangen . Wir haben diese heute abgesandt u . z .
sind an den königl . Landrath Herrn Dhes in Geestemünde
22 Mk . für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer und
M . 87,78 an Herrn Direktor E . Krug in Bremen (für die
Hinterbliebenen der „Elbe " ) abgegangen . Wir danken nochmals
aufs Herzlichste den gütigen Gebern . — Weitere Gaben nehmen
wir nicht mehr entgegen.

Wilhelmshaven, 9 . April . Heute oder morgen wird die
Subscriptionsliste für die am 16 . April (Osterdwnstag ) be¬
ginnende Opernsaison des Detmolder Hoftheaters in Umlauf ge¬
setzt werden . Es ist schon mehrfach erwähnt worden , daß aus
Grund der uns vorliegenden Berichte etwas wirklich Gediegenes
zu erwarten steht . Es ist das festengagirte Personal einer
vom Fürsten unterstützten Bühne , welches in ähnlicher Weise
wie im Vorjahre die Oldenburger hier einige Gastspiele
geben will . Das sehr zahlreiche Personal umfaßt 1 Direktor ,
2 Regisseure, 2 Kapellmeister , ferner an darstellendem Personal
1 ersten Heldentenor , 1 ersten lyrischen Tenor , 1 ersten Bariton ,
1 serieusen Baß , 1 ersten Basbuffo , 2 Vertreter zweiter Baß -
parthien , dann 1 erste dramatische Sängerin , 1 erste Kolo¬
ratursängerin , 1 erste Opernsoubrette , 1 erste Opern -Altistin
und Mezzosopran , 1 Vertreterin zweiter Soubretten , dito 2
zweiter Sopranparthicn und 1 für kleinere Gesangsparthien .
Das technische Personal ist 6 Köpfe stark . Zur Aufführung
sollen kommen : Tannhäuser , Lohengrin , Prophet , Zampa , Trou¬
badour , Fra Diavolo , Faust , Waffenschmied, Martha , ferner
Carmen , Bettelstudent , Vicadmirial , Vogelhändler und Ober¬
steiger. Die Preise sind sehr billig gestellt.

X Neuende , 7 . April . Heute wurden durch Herrn Pastor
Konze 35 Knaben und 22 Mädchen, davon aus der schule zu
Kniphausersiel 5 Knaben und 3 Mßdchen jkonftrmirt. ^ ,

Aus -er Umgegend und der Provinz.
Jever , 6 . April . Die dem Fürsten Bismarck zu seinem

diesjährigen Geburtstage von den hiesigen Getreuen zugedachte
Gabe — 101 Kiebitzeier — ist heute Nachmittag abgesandt
worden . Der Sendung — die fünfundzwanzigste der Getreuen —
ist diesmal folgende Widmung beigefügt :

Dem Fürsten Bismarck !
Keen sulwern un keen golden Good
Bringt wi uns ' Bismarck dar ,
Wi bringt uns ' Kiewietseier bloot,
Nu fies und twintig Jahr .
Wi bringt se Di ut Hartensgrund
Mit Glückwunsch sünder Tall .
Un hollt uns ' Herrgott Di gesund,
Kamt wi noch mannig Mal .

Jever , 1 . April 1895 . Die Getreuen .
Jever , 8 . April . Das Großh. Staatsministerium macht

bekannt, daß an Stelle des an das Amtsgericht Eutin versetzten
Oberamtsrichters Hemken der Oberamtsrichter Brauer zu Jever
zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts für die Unfallversicherung
der bei Bauarbeitcn des Amtsverbandes Jever beschäftigten Per¬
sonen vom 1 . Mai d . Js . an ernannt worden ist.

Jever, 8 . April . (Gerichtliche Verkäufe .) Für das dem
Handelsmann F . F . Falkenberg gehörende, zu Neubremen an
der Grenzstraße belegene Wohnhaus mit Dampfkesselanlage bot



im heutigen ersten Bersteigerungstermin der Lehrer G . M .

Friedrichs zu Minsen 12000 Mk . Der Zuschlag auf dieses
Gebot wurde in Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen aus¬

gesetzt. (I - W .)
Esens, 8 . April . Das am Herrenwall hier belegene , dem

Herrn Dr . med . Hauschild gehörende Haus mit Garten ist für
7000 Mk . in den Besitz des Herrn Kaufmann H . Brockschmidt
in Wilhelmshaven übergegangen .

m Oldenburg ,
Johann Partisch aus

8 . April . Gegen den früheren Pastor
Oldenburg wird am Mittwoch , den

24 . April Vormittags 10 Uhr , vor der Strafkammer I ver¬

handelt werden . Als Vertheidiger des Angeklagten wird der
Rechtsanwalt Schwartz in Oldenburg fungiren .

sij Aurich , 7 - April . Aus dem gestern vertheilten Jahres¬
bericht des hiesigen königlichen Ulrichsgymnasiums ersehen wir ,
daß die Anstalt von 136 Schülern — 101 einheimischen und
35 auswärtigen — besucht wurde - hiervon sind 130 evangelisch,
4 katholisch und 2 israelitisch. Eine Vorschule hat das Gym¬
nasium nicht. Die Abiturientenprüfung bestanden 10 , das

Zeugniß für den einjähr . Militärdienst erhielten 14 Schüler /
6 der letzteren sind zu einem praktischen Berufe übergegangen .
Als Zugabe hat der Bericht einen ehrenvollen Nachruf des am
13 . Februar d . Js . hier verstorbenen , früheren Direktors der
Anstalt , Dr . Draeger , verfaßt vom Professor Keuffel. — Der
bisherige Hülfslehrer de Boer am Gymnasium ist am 1 . April d . Js .
fest angestellt worden .

Lüchow , 8 . April . Bei Dannenberg, wo wegen des gegen¬
wärtigen Hochwassers der Verkehr vielfach nur mit Kähnen

bewerkstelligt werden kann, ist ein Kahn umgeschlagen, wobei
das Ehepaar Pudeick nebst Tochter und zwei Knechte ertrunken
sind . (H . C .) _

Vermischtes
—* Kopenhagen , 8 . April . Die Papenburger Brigg

„Louis ", Kapitän Freerick, ist von Bremerhaven nach Aarhus
mit Mais bei Bovbjerg gestrandet . Die Besatzung, 7 Mann ,
wurde mittelst Raketenapparate auf der Ferringstation gerettet .

—* Brüssel , 6 . April . Der Jndependance zufolge bean¬
tragt der Generalstaatsanwalt die Wiederaufnahme des Gift¬
mordprozesses gegen Frau Joniaux , da seither belastende Beweise
gegen die Angehörigen der verurtheilten Giftmischerin wegen
Theilnahme an den Giftmorden erbracht seien . Man vermuthet ,
Vaß es sich um den Gatten der Giftmischerin handelt . Der
Cassationshof hat die Berufung verworfen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 30 . März bis 5 . April . 1895 .

Geboren : Ein Sohn: dem Werstkanzlisten Dannemann , Magaztu-
Aulseher Hvpsner , Modelltischler Boß ; eine Tochter : dem Matrosen Struck
Heizer Pioch , Kausm. BehrendS, Arb . MeinerS, Tpdo.-Maschinipen Albrecht ,
Werstmatrosen Kotz , Grenzauss. Schmidt, Tischler v . Ewegeu .

Aufgeboten : Töpfer Manges urd M . Müller , beide zu Eschelbach,
Zahntechniker Kramer hier und M. E . I . Janßeu zu Löningen, Tpd .-Ober-
Btm .-Mt. Glanert hier und M. W . S . Belitz zu Preh, SchiffSztmmermann
Brnmmelhop hier und M. L - A . G . Boden zu Reuende , Obeischreiber Müller
hier und I . E. 8 . Müller zu Berlin, Modelltischler Klostnmaun zu HeppeuS
und B . S . A . K . Schltebeu hier , Zimmermc. m HarmS hier und 8 . M .

Lübben zu GarmS, Maschinist Schumacher hier und G . LH . L . Schöb zu Kiel ,
Grenzausteher Wiegau) hier und G . A . F . Kolhoff zu Enden , » rbsttsr Wirth
und E. Lhr. EilerS , be.de zu HeppeuS , Schlaffer Flohr und G . L. Lrngen-
siepen , beide zu Barmen .

Eheschließungen : Stenograph Jepp zu Hamburg und M . E. W.
LührS hier.

Tests rbeu : Sohn de? Oekonom Laub« hier, 9 M . alt, Kesselschmied
Henken, 44 I . alt, Tochter des Hetzers Pioch, 6 Std . alt , Tochter deS Arb .
Janßeu , IS Tage alt, Marie GSäng , 64 I . alt, Feuerwerklmaat Athen ,
29 I . alt, Tochter deS Tischlers v. Ewegen, 1 Tag alt.

Kirchliche Nachrichten .
C ivi l - Ge mein de.

Es finden Abendmahlsfeiern statt : 1 . am Gründonnerstag
Vorm . 10 Uhr ( Konfirmanden und deren Angehörigen), 2 . Char -

freitag Nachm. 4 Uhr , 3 . am zweiten Osterfeiertage im Anschluß
an den Gottesdienst . Anmeldungen werden vorher bei dem
Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

April 8 .
t pril S.
April S.

3 - tt .

2.80 t. Mt .
8.80 k AL.
8L0 L Mr .

ZV
ZLß

.ZL

7LS.L
7W.L
7S7S

«
»CelS

7.0
4 l
7S

LZ
S-Z
ZU« K
der letzte«

24 Stunde «
"LelS .IoTelS.

Wtnd-
P -- st« ,

13 — Orkaq

Rich¬

tung .

8 8.1 8W

LewSMmg
p --- heiter,

10 — ganz bedecktl.

Form.

K
T
K

ou , w.
0.2

Gesucht
auf sofort ein Stundenmädcheu .

Börsenstraße 40 .

Gesucht
auf gleich oder 15 . April ein ordentl .,
anständ . Mädchen , an Stelle meines
erkrankten, für einen kleinen Haushalt .

Frau Sekr . Both , Kaiserstr . 55 .

Gesucht
ein kräftiger Lehrfuuge bei

R . Weseuick Wwe .,
Schmiede- u . Schlosserwerkstatt .

Gesucht
Herrschaften für Mädchen von
16 bis 18 Jahren .

Johann 8 . Jausten, Rüstersiel.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tücht. akkur. Mädchen
Frau Zahlmeister 8 « dw . Schmidt ,

Wilhelmstr . 12 , p . r .

Gesucht
zum 15 . April ein zuverl . Kinder¬
mädchen von 14 — 16 Jahren .

H. Lückeuer, Bant.

Gesucht
zum 1 . Mai d . Js . eine geräumige
Wohnung , bestehend aus 4 Stuben,
Küche und Zubehör zum Preise von
500 —550 Mk . Offerten unter II

mit Preisngabe sind abzugeben
an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen zur Rollwäsche.
Dasselbe hat Gelegenheit, sich das
Plätten der feinen Wäsche anzueignen .

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Oldenburgerstr .- u . Kaiserstr .-Ecke.

Gesucht
1 bis 2 ordentl . Mädchen , welche
das Plätten erlernen wollen . Nach
beendeter Lehrzeit auf Uebereinkommen
auch dauernde Beschäftigung.

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Oldenburgerstr .- u . Kaiserstr .-Ecke.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen.
Frau Bredlow , Hauptwache , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiges
Dienstmädchen.

Kaiserstraße 68, p . l .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen zum Wäschc -
spülen, welches zu Hause schlafen kann.
Bei hohemLohn dauernde Beschäftigung.

P . Eckstein,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Oldenburgerstr .- u . Kaiserstr .-Ecke.

Gesucht
tüchtige Erdarbeiter . Zu melden
bei der Entwässerung auf der Heikes-
schen Kuhweide.

8 . Wiefeufeld .
Vechta . Ein gewandter mit guten

Schulkenntnissen versehener

der Luft hat , die Buchdruckerei zu er¬
lernen , kann eintreten bei

C . H. Fanvel , Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Diejenigen Familien -Borstände im

Polizeibezirk Wilhelmshaven , welche
seit dem 1 . Januar 1894 hier zuge¬
zogen sind und Kinder haben , die im
Jahre 1893 oder auch früher geboren
und bisher noch nicht mit Erfolg
geimpft sind , werden hierdurch aufge¬
fordert , diese Kinder im hiesigen Polizei -
Bureau behufs Aufnahme derselben in
die Jmpfliste bis spätestens Freitag ,
den SS . d . Mts ., anzumelden,
widrigenfalls sie in Gemäßheit des
Z 14 des Reichsimpfgesetzes vom
8 . April 1874 in eine Strafe bis zu
50 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen
verfallen .

Wilhelmshaven , den 8 . April 1895 .
Der HülfSbeawte des LandrathS

des Kreises Wittmuud .
Regierungs -Assessor

Or . jm . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung beider städtischen

Collegien am
Mittwoch , de« 1V. d. Mts .,

Nachmittags 6 Uhr,
im großen Rathhaussitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Festsetzung des Etats pro 1895/96 .
2 . Ausnahme einer Straße über das

Catharinenfeld in den Stadtbe -
bauungsplan .
Wilhelmshaven , den 9. April 1895 .

Der Bürgermeister.
O etken .

Am Mittwoch, d . 10 . April d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlunq
verkauft werden :
Nachmittag S Uhr ia Decker s
Wirthshaus z« Kopperhör» :

1 Kleiderschrank,-
Nachm. S Uhr iu Sadewaffer 'S

WirthshaaS zu HeppeuS :
1 Sopha , 2 Sophatische , 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz , 6 Bettstellen ,
3 Spiegel , 1 Tisch, 2 Jalousien
u . 1 Marmoraufsatz .

Gin Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht zu erwarten .
Nachmittag S Uhr iu Kraufe's

Wirthshaus zu Baut :
2 Sophas , 2 Sessel , 1 Näh¬
maschine u . 1 Sophatisch .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige Ober
WohUUUg mit allem Zubehör .

G . Henkel, Wallstr . 4.

Zu vermiethen
eine freundliche 4räumige Unter -
WohUUUg mit Keller.

Zu erfragen bei M . Nemuam »,
Neue Wilhelmshavenerstraße 28 .

Daselbst wird ein Mädchen gesucht
von 16 bis 18 Jahren .

Risalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . Popke «, Königstr . 50 .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohuuuge « von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Bei Gastwirth OkkeuinBant stehen

MöMMMer
zu verkaufe».

Eine fast neue

sehr billig zu verkaufen .

Königstr . 57 .
'Habe ca . 125 odw

abzugeben, Reflektanten wollen
baldigst bei mir melden.

ff k > vsss .

Zu verkaufen
ein fettes Kalb »

Zu vermiethen
1 . Mai eine kl . Oberwohvnug .
Heppens , Einigungsstr . 23, hinten .

Zn vermiethen
vom 1 . Mai eine Wohnung , 4 Stu¬
ben n . Küche , Keller u . Stall mit allen
Bequemlichkeiten, gr . Garten re ., zum
Preise von 400 Mk . / eine desgl ., 3
Stuben n . Küche u . wie oben beschrieben ,
zum Preise von 300 Mk .

Flakowski, Uferstraße 5.

Verkauf.
Der Viehhändler B . Nordmau «

zu Marx läßt am

Mittwoch, de« 1«. ». M.,
Nachm. S Uhr anfgnd.,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
ea. SO Stück große und

kleine

Schweine ,
sowie ea . 1OYO Pfd . ge-

rüncherten
Heck M Zchiiike»
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 7 . April 1895 .
Gev-as,

Auktionator .

2 große Läden
mit großen Schaufenstern « .
Kellerfchaufeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden.
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese sauf gleich und zu Mai zwei Stunde «

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weiterfüttern .

Sehr gut erhaltenes

Lovvr
neuen l ' /z" Polsterreifen
preiswerth zu verkaufen.

v - Mec !
Roonstraße 15.

habe

Nesucht
zum 1. Mai ei« tüchtiges, gut
empfohlenes

» ILÄoLoi »
gegen hohe« Loh«.

Von wem ? z« erfahren in
der Exp , d. Bl ._

Wir suchen auf sofort oder per
1 . Mai einen soliden tüchtigen

Knecht
gegen hohen Lohn.

Gebr. GehrelS .

M Fohl rechWer Mer»,
der Lust hat , das Schmiedehand '
werk zu erlernen, findet zu Ostern
oder Mai Aufnahme als Lehrling bei

k. öSLkdMS . KcklliükckMeister,
Langwarden (Butjadingen ) .

Gkbrarch . Illikiriidkr
(Rover ) werden zu kaufen gefn
Offerten mit Preis erbeten an

Wittmund (Ostfriesl .)

Zu kaufen gesucht
eine gut erhaltene Badewanne .
Offerten unter „Badewanne " an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Suche
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

«ff. n . r 'vpLVvl ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine möbiirt « Stube nebst Schlaf -
kabinet .

Krey , Altestr. 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Wohnung
zu 180 Mark .

I . G . Gehrels .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die vom Herrn Feuerw .-
Lieut . Schramm bisher innegehabte
Etageo -Wohuung . Wasserleitung
und alle Bequemlichkeiten. Preiswerth .

Müllerstraße 7.

Marktstraße 15, l .

Zu miethen gesucht
eine Wohnung v . 1 . Mai bis 1 . Juli .

Zu erfr . Grenzstr . 23, p . l .

Gin junger Mann
kann gNteS Logis erhalten zum
Mitbewohnen .

Tonndeich, Schmidtstr . 4».

mädchs «, sowie
Mädchen auf gleich .

Eibeus Nachw.-Bureau ,

Gesucht
Meldung von 7 bis 8 Uhr ?
oder vor 9 Uhr Morgens .

OivAtvi ', Viktoriastr . 80 .

Gesucht
ein sauberes Dienstmädchen .
düngen zwischen 8—9 Uhr .
Frau Marine -Zahlmeister Fich

Roonstr . 87, II .

zum 1 . Mai ein tüchtiges D
mädche».

ck . Marx , Altestr . 15.

Gesucht
ein sauberes Mädchen für
mittags bei linderlosen Leuten.

Gesucht
Räumlichkeiten für G
lung und Wohnung . Offert
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
Mädchen für eine:
halt .

Fra « Boras , Müllerstr . 6.

Junge Mädchen ,
welche das Schneidern u . Muster¬
zeichnen lernen wollen, werden unter
Garantie ausgebildet . Der neue Kursus
beginnt am 1 . Mai .

MsnSv Svkmickt ,
_ Wallstraße 5 ._
Suche einen tüchtigen

Malergelttlfen
auf sofort oder später .

_ G . Ritter , Neueftr. 3 .

8otoit
ein tüchtiges Mädchen in Stellung
als Berkänferi » gegen hohes Ge.
halt gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Für die Kommandanten - u . Offizier -
Messe S . M . Torp .-Div .-Boot „O 5 "
wird zum 16 . April d . I . ein

866k68lsr Look
gesucht.

Offerten unter Beifügung der Zeug¬
nisse sind der Offiziermesse des Bootes
einzureichen.

Zwei gut empf. Mädchen suchen
zum 1 . Mai Stelle durch W . Wöcker' s
Nachw .-Bureau , Bremen , Bürgerftr . 1 .

Ein junges Mädche»
sucht auf sofort ein möbl. Zimmer
in Wilhelmshaven oder Elsaß .

W. Wilde , Roonstr . 3, im Hose l .

Wir sind Sonnabend Morgen
auf dem Markt zu Bant beim Gast¬
wirth Okke « mit

ca. 30 Stück
Schweinen .

M. Achtung !
Für Lesefreunde bietet sich Gelegen¬

heit, spannende Romane , z . B . :
Jllustr . Zeitung (Jahrgang 92), lieber
Land u . Meer (92 93), sowie Garten¬
laube (78), geb ., durchaus preiswerth
zu kaufen. Gest. Off . unter L . L101
an die Exped . d. Blattes .

Die Reparatur -Maler - u . Zimmerer -
Arbeiten an den Schulen zu Heppens
sind zu vergeben. Bewerber haben
gegen den 16 . April 1895 ihre ge¬
schlossenen Offerten bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen, wo auch Ber -
zeichniß und Bedingungen einzusehen
find .

Friedrich Gatzett , Jurat
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M Größte Auswahl iu U
M 1* 1,118 F!lßMl >8 il 1* I^ i,iHl 1 UZcoul. Ueiderstosstn,

: hochfeine Stoffe für fchwarze Kleider .
Sonnenschirme billig « . schon, 8

Hm»- »ui» Mkrstte , 8
8»«ßm»«i>e»-h»te, Wtzlirliße A«Dchl, L

Elecek- mi> A»ff-Ha«dsch «he. x
« Sehr schone weiße u. farbigex
x Unterröcke. x

iSOtiirlüol ^S OsLn Sslrri

IdeAttzl' in
" .

tzMchl -es ßksmmtk«
'

)
'

smi !
Uirslliche» HMMer z« HM»lS.

Direktion : v » rl «l « tt .

Cröffliüng der Süss« : 16. April a. r.

SarÄLuv »
sind neu eingetroffen,

L-earÄL » sn
in schönen aparten Mustern ,

VarÄtiLS »
meterweise von 25 Pf . an,

SarLIiro »
abgepaßte Fenster von 3 Mk . an,

Brüsseler Spitzen -

VarÄL » v » .
L. LW«r, ziy«O. M.

Habe

Gmkkmfassnngm
von Cement auf Lager . Bestellungen
nimmt entgegen

Sr Vr » 88 « ,
Oftfriesenstraße 73 .

Otsnstein L Xoppsl,
Dortmund ,

Fabrik festliegender u . transportabler
Kahn -Anlage« jeder Art u . für alle
Zwecke . Anlagen für Kauunter¬
nehmungen , Ziegeleien, Steiuörüche ,
Jabrik - Ktablissements re.

Kataloge u . Kostenanschläge gratis
u franco .

Oftev - Gi - v ,
Ockfen rc.

in großer Auswahl .

t.ucl« ig tsnsssn .
sooooovv8 Kämmilicltx Artikel in

Wir empfehlen uns den geehrten
Damen von Wilhelmshaven und Um¬
gebung als

zciidte Schunden»,»«
in und außer dem Hause . Zu be¬
merken, daß stets billige und saubere
Arbeit im Hause gemacht wird .

O . VArilÄSi » ,
neue Wilhelmsh . Str . Nr . 43, 1 Tr .

Visitenkarten
in AM- M«l Ukinckmlü

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchoruckerei des Tageblattes .

Vk. 8M,
KSMprirMnftratze I.

yerreil
gute

Odördöwäsn
von 2 Mk . an,

kmßmMen -MW
für Knaben u . Mädchen,

Mder -MW ,
Erstlings-Wäsche s
in guter sauberer Verarbeitung

zu sehr billigen Preisen .
^

§ ü . 6 . llikl (mslm
orxxxxrrrvvsvs

Anmeldungen
zur Aufnahme der Kinder für die
städtische Mittelschule nehme ich bis
zum 18 . April täglich (mit Ausschluß
der Feiertage ) von 9 —11 Uhr in
meiner Wohnung , Wallstraße 24, ent¬
gegen .

Rektor u . König! . Schulinspektor

Klm -Mn - Schule
(System Fröbel -Oberlin ) .

Wohne jetzt Börseuftr . Ns . 2V ,Ecke Grenzstr ., Part .
Nehme daselbst Anmeldungen von

Kindern im Alter von 3—6 Jahren
entgegen.

äM W Wsi! ch» «dinii Lml« äs» rinMl»!
^Vir stistzsn iu diesem Früstjudr eine AUU2 stesonäers reieststsätziAe Kustvadl,äeuu es 8iuä von Keitzen der Os-rämeukustrilrLutsu noest nie solest xruesttvolle Nüster

xestraosttz worden uls ^ers-äe iu äik86w ändre. vis NeltzLNsstsstunA iu Antwerpen
stutz unsere äeutzsesteu vustristautzeu LUZesxorntz , istr ZLuries Löuueu eiu^usetzLSu, und
sind von äeutsester Leite Nüster uuä HuulitzLtzen Zestraesttz rvoräen , stiutzer äsnen das
K.ns1a,nd rveit rinrnestAeststesten istz. verade diese NeltzAlisstzellunK stutz veredelnd nutz
äie K3.U26 vLräiueu -Iuäustzrie gervirstt uuä ist uiitz eiueiu Kestlu ^e eiu Zanx anderer
Oesestmuest iu äie Nüster Aestouuueu , rindein stowmen äeu vastristantzen uoest äie
uusseroräeutzliest uisäriZeu vanwvollxreise ru 6utze, so dass siest äie kreise äsr
^ULÜtüten stilli^er stelleu als iw Vorjastre .

tẑ er luteresse daran üuäet , äie usueu straesttvollen Nüster anriusesten , ist uns
jederzeit anAenestw, uuä waesttz es uus VerAUÜAeu , solests Nüster reesttz otzt vor2ule§en.

» II ^ IiriixlL »«« !! .

klbert ölletitwlr-Lognse.
( -rLia -ristiiHs MkiuüestillÄte .

Vsi ' KsnM l833s LZs,s KüMioz » SK7II ^
ltiASnsr tzVeinbau des Nauses . Ori ^ in uttütluuAeu der Xslisreiso iu

äeu NuiLsu :
Kslr » killsits * ** *** Lsbiit. hmt.lli« Vi Vl»8«l»s LU AI« s .« v , I,SV, 3 .OS, 4 ov , s .oo , « vo ,

,, - „ „ , , I S» , L.45 , 1 .7«, S S« , 8 .7« , 3 .8« .
MeäsrlsZs dei

? . s K . 8oliumsvlisr , Nooustr.

lilik ßNMs llmÄr »MgliÄI dilüW Istsir« !

Hmr« -5
' "

.
>B»ckski«-Anziise 10 - 28 Mk.
Cheviot -Anzüge 16 - 38

>Hochs . Kammg.-Anzüge 28—4L
I Havelocks 13—36
Wasservichte Regenmäntel 8—33
Loden-Joppen 8—16

Sommer-Paletots
in gute« Qualitäten

IS K»> 8 33

Billigere Sachen in jeder Preislage !

Die Monats -
versammkung
>stndet am Don¬
nerstag , den 18.
d . M ., statt .

Bestellungen
auf 95er Fuß¬
ringe , unter An¬

gabe der Rasse (Hähne und Hennen
getrennt ), nimmt der Vorsitzende bis ^
spätestens zu obiger Versammlung ent¬
gegen.

Ilm !» M ksVgölruclitMli »Wkelnitr . ^
ZeliistbsgU- 8«8MWl»i». s

Mittwoch , den 10 . d . Mts . : ^

Gr »kl » l»klsm« t»»r. ß
_ ver VsrstLvü.

Berel » für —
Itliluiiilr -

und ^

Mitglieder , welche Bruteier laut
- Beschluß der Versammlung abgeben
wallen , haben sich bis Sonntag , den
14 . d . M ., zu melden und können sich
solche vom Freitag ab die näheren
Bedingungen beim Vorsitzenden ein-
sehen .

ver VorÄLLü.
5 ,

M lü

sslllk

stsi

Nr . 39
dieses Blattes wird zurückgekauft.

kxpkll . ÜS8 Ailksimsk. Istgtzbi .
Auf dem Markte in Neuheppens

20 Stück Schweine
M verkaufen .

Bleun » » n » Ussninnn .

Hüte, Spitzen, Bänder
nud Schleier,

von den einfachsten bis zu den elegan¬
testen, empfehle zu den billigsten Preisen .

kwi- Nil WMSmbm
werden elegant und sauber angefertigt .

Istariv 8«rkmilit,
Wallstraße S

8 » n4 « >̂

Am Mittwoch, de» 1« . d. M .,
Abends 8 -/2 Uhr :

Ge» tt » l »klsa«« l»» z
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Ausnahme neuer Mitglieder ,
3 . Bestimmung des Vereinslokales .
4 . Verschiedenes.

ver Vorslsvü.
Kevmts - Anzeige.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter beehren sich anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 9. April 1895 .
8 . lödlwsim » .

geb . Mehrtens .

Jodes-Anzeige.
Gestern Abend traf uns der

harte Schlag , daß unsere Tochter

im kaum vollendeten 19 . Lebens¬
jahr dm bittern Tod gefunden
hat , welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen die trauernden Eltern

M. Adam und Frau
nebi Geschwistern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag um 3 Uhr
von Verl . Roonstraße Nr . 25
aus statt .

Hierzu eine Beklag».
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16 .1



Mittwoch, » eu 1« . Avril 189S .
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe .

Am 1 . April ist das Gesetz über die Sonntagsruhe für den
Gewerbebetrieb in Kraft getreten . Darnach ist von diesem Tage
an an Sonn - und Feiertagen die Beschäftigung von Arbeitern
im Gewerbebetrieb verboten . Dieses Verbot gilt nur für den
Betrieb von Bergwerken / Salinen , Aufbereitungsanstalten , Brüchen
und Gruben , von Hüttenwerken , Fabriken und Werkstätten , von
Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen , von Werften und Ziege¬
leien, sowie von Bauten aller Art . Es gilt nicht für die Land-
und Forstwirthschaft , den Gartenbau , den Weinbau , die Vieh¬
zucht, den Geschäftsbetrieb der Apotheker, die Ausübung der
Heilkunde und der schönen Künste . Ferner sind von dem Verbot
der Sonntagsarbeit ausgenommen : Gast - und Schankwirthschafts -
gewerbe, Musikausführungen , Schaustellungen , theatralische Vor¬
stellungen und sonstige Lustbarkeiten , sowie die Berkehrsgewerbe .

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe soll mindestens
dauern : für einzelne Sonn - und Festtage 24 Stunden , für zwei
aufeinanderfolgende Sonn - und Festtage 36 Stunden , sür das
Weihnachts -, Oster - und Pfingstfest 48 Stunden .

Die Arbeitgeber selbst dürfen an Sonn - und Festtagen
arbeiten . Man sieht, das Gesetz ist von einschneidenderBedeutung für
Gewerbe und Industrie . Es sind von dem Zwang des Gesetzes ver¬
schiedene Fälle ausgenommen , so z . B . Arbeiten , die bei Noth -
fällen oder im öffentlichen Interesse sofort vorgenommen werden
müssen, ferner ist die Befugniß , Reinigungs - und Jnstand -
haltungsarbeiten , durch die der regelmäßige Fortgang eines Be¬
triebes bedingt ist, Arbeiten , von denen die Wiederaufnahme des
vollen werktägigen Betriebes abhängig ist, sowie solche Arbeiten
vorzunehmen, die zur Verhütung des Verderbens von Rohstoffen
oder des Mißlingens von Arbeitserzeugnissen erforderlich sind ,
davon abhängig gemacht, daß die genannten Arbeiten nicht an
Werktagen vorgenommen werden können.

Werden Arbeiter an Sonn - und Festtagen mit Arbeiten
beschäftigt, die Kraft gesetzlicher Vorschrift zulässig sind , so müssen
die Gewerbetreibenden in ein Berzeichniß für jeden einzelnen
Sonn - oder Festtag , an dem eine solche Beschäftigung stattge¬
funden hat , die Zahl der beschäftigten Arbeiter , die Dauer der
Beschäftigung durch Angabe der Lage der Arbeitsstunden , sowie
die Art der vorgenommenen Arbeiten eintragen .

Dann besteht noch eine Reihe von Ausnahmen für Gewerbe
zur Befriedigung täglicher oder an Sonn - und Feiertagen be¬
sonders hervortretender Bedürfnisse . Wir bringen dieselben
nachstehend zur Veröffentlichung .
Ans«ahmen für Gewerbe zur Befriedigung täglicher
oder an Soun- und Feststagen besonders hervortretender

Bedürfnisse.
n . Bäckerei- und Konditoreigewerbe . 1 . Die Beschäftigung

von Arbeitern kann an allen Sonn - und Festtagen während
10 Stunden gestattet werden . Bedingung : Jedem Arbeiter ist
an jedem Sonn - und Festtage eine ununterbrochene Ruhe von
14 Stunden in Bäckereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu
gewähren . Der Beginn dieser Ruhezeit ist in Bäckereien
frühestens von 12 Uhr Nachts , spätestens von 12 Uhr Mittags
ab zu rechnen. Ferner ist hierbei darauf Bedacht zu nehmen,
daß , wie in den meisten anderen Betrieben , jedem Arbeiter die
zum Besuche des Gottesdienstes erforderliche Zeit , mindestens
aber an jedem dritten Sonntag freigegeben wird . 2 . Diejenigen
Arbeiter , welchen nach der Bestimmung zu 1 . eine Ruhezeit von
14 bezw . 12 Stunden zusteht, dürfen während dieser Ruhezeit
beschäftigt werden a) in Bäckereien mit Arbeiten , die zur Vor¬
bereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Tage nothwendig sind , sofern sie nach 6 Uhr Abends
stattfinden und nicht länger als eine Stunde dauern , id ) in
Konditoreien mit der Herstellung und dem Austragen leicht ver¬
derblicher Waaren , die unmittelbar vor dem Genüsse hergestellt
werden müssen ( Eis , Crßme u . dergl .) . Bedingung zu b ) : Sind
in Konditoreien Arbeiter noch nach 12 Uhr Mittags beschäftigt
worden, so sollen sie an einem der nächsten sechs Werktage , von
Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelassen werden .

b . Fleischereigewerbe. Es kann die Beschäftigung von Ar¬
beitern an allen Sonn - und Festtagen für fünf Stunden , welche
bis zum Beginn des Hauptgottesdienstes reichen dürfen , gestattet
werden . Bedingung : Wenn die Sonntagsarbeiten länger als
drei Stunden dauern , so sind die Arbeiter entweder an jedem
dritten Sonntag für volle 36 Stunden , oder an jedem zweiten
Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends , oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines
Arbeitstages und zwar spätestens von 1 Uhr Nachmittags ab,
von jeder Arbeit frei zu lassen .

v. Gewerbe der Köche . Es kann die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen gestattet werden . Be¬
dingung : Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden
dauern , so sind die Arbeiter etwa an jedem dritten Sonntag für
volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntag mindestens in
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder
Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar
spätestens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeit frei
zu lassen.

ä . Bierbrauereien , Eisfabriken , gewerbliche Molkereien . Es
kann die Versorgung der Kundschaft mit Bier , Roheis und
Molkereiprodukten an Sonn - und Festtagen gestattet werden .

s . Mineralwasserfabriken . Es kann sür drei Stunden vor
Beginn des Hauptgottesdienstes während der wärmeren Jahres¬
zeit die Beschäftigung mit solchen Arbeiten gestattet werden,
Welche zur Versorgung der Kundschaft erforderlich sind .

k. Blumenbindereien . Es kann die Beschäftigung von Ar¬
beitern an allen Sonn - und Feiertagen mit dem Binden von
Blumen , Winden von Kränzen u . dergl . während der für den
Verkauf von Blumen in offenen Verkaufsstellen freigegebenen
Stunden und erforderlichen Falls auch schon für zwei Stunden
vor dem Beginn des Verkaufs , aber nicht während der Zeit des
Hauptgottesdienstes gestattet werden . Bedingung wie zu d .

§ . Gasanstalten und Elektrizitätswerke . Es kann die Be¬
schäftigung von Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen mit
Arbeit , welche für den Betrieb unerläßlich sind , gestattet werden .
Bedingung : Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe soll dauern :
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden , oder für jeden
dritten Sonntag 36 Stunden , oder, sofern an den iibrigen Sonn¬
tagen die Arbeitsschichten nicht länger als zwölf Stunden dauern ,
für jeden vierten Sonntag 36 Stunden .

ll . Barbier - und Friseurgewerbe . Es kann die Beschäftigung
von Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen bis 2 Uhr Nach¬
mittags , darüber hinaus aber noch insoweit gestattet werden,
als sie bei der Vorbereitung von öffentlichen Theatervorstellungen
und Schaustellungen erforderlich ist. Bedingung wie zu o.

i . Gewerbe der Bekleidung und Reinigung . Es kann, so¬
weit diese Gewerbe handwerksmäßig betrieben werden, die Ab¬
lieferung bestellter Arbeit an die Kunden an Sonn - und Fest¬
tagen bis zum Beginn des Hauptgottesdienstes gestattet werden .

L . Zeitungsdruckereien . Es kann die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen , mit Ausnahme des
zweiten Weihnachts - , Oster - und Pfingstfeiertages , bis 6 Uhr
Morgens , zur Herstellung der Morgenausgabe gestattet werden.
Bedingung : Nach Herstellung dieser Ausgabe muß der Betrieb
bis um 6 Uhr Morgens des folgenden Werktages ruhen .

1. Photographische Anstalten . Es kann die Beschäftigung
von Arbeitern 1 . an den letzten vier Sonntagen vor Weihnachten
zum Zwecke der Aufnahme von Porträts , des Kopirens und
Retouchirens für 10 Stunden bis spätestens 7 Uhr Abends ,
2 . an allen übrigen Sonn - und Festtagen zum Zwecke der
Aufnahme von Porträts sür einen fünfstündigen (vom 1 . April
bis 80 . September für einen sechsstündigen) Zeitraum , der in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September spätestens um 5
Uhr Nachmittags , in der übrigen Zeit des Jahres spätestens
um 4 Uhr Nachmittags enden soll , zugelasfen werden . Die
Ausnahme unter 2 findet keine Anwendung auf den ersten
Weihnachts -, Oster und Pfingstfeiertag .

Lokales .
Wilhelmshaven, 8 . April . Die neuen Abzeichen für das

Signal - und Steuermannspersonal bestehen : 1 . für Signalgasten
aus zwei mit den Stöcken sich kreuzenden wehenden Signal¬
flaggen 0 (die Flaggenstöcke gelb auf blauem, blau auf weißem
und Arbeitszeug , die Flaggen durchweg weiß mit rother Ein¬
fassung) , 2 . für Obersignalgasten aus demselben Emblem , dar¬
unter den Winkel der Obermatrosen , 3 . für Signalmaate aus
zwei mit den Stöcken sich kreuzenden wehenden Signalflaggen 0
auf dem klaren Anker (Anker und Flaggenstöcke gelb auf blauem,
blau auf weißem und Arbeitszeug , die Flaggen wie zu 1),
4 . für Obersignalmaate aus dem Emblem zu 3, darüber die
Kaiserkrone, 5 . für Obersteuermannsmaate aus dem Abzeichen
zu 4, darunter den rothen Winkel der bisherigen Obersteuer¬
mannsgasten . Es tragen : 6 . Signalmeister das Abzeichen für
Obersignalmaate zu der Uniform der Feldwebel der Matrosen -
divisionen. 7 . Steuerleute zwei sich kreuzende klare Anker.
8 . Obersteuerleute das Abzeichen wie zu 7, darüber die Kaiser¬
krone. Steuerleute und Obersteuerleute tragen als Deckoffiziere
ihr Abzeichen in Gold auf den Achselklappen des Rockes . Das
Abzeichen wird den Signalgasten und den Obersignalgasten un¬
entgeltlich für Rechnung des Unkostenfonds ihrer Marinetheile
verabfolgt .

8 Wilhelmshaven , 9 . April . Der 1 . Kursus auf der
Telegraphenschule zu Lehe ist am 10 . April beendet. Der
2 . Kursus beginnt am 1 . Mai und sind die kommandirten Schüler
derart zu instradiren , daß dieselben am 30 . April bei der Schule
eintreffen .

Wilhelmshaven , 8 . April . Der Verpflegungszuschußfür
das 1 . Vierteljahr 1895 96 einschließlich des Zuschusses sür Be¬
schaffung einer Frühstücks -Portion beträgt in : Berlin 16 Pfg .,
Potsdam 18 Pfg ., Kiel einschl . Friedrichsort 17 Pfg , Danzig
14 Pfg ., Wilhelmshaven 19 Pfg ., Lehe 18 Pfg ., Cuxhaven
18 Pfg ., Helgoland 20 Pfg . für den Mann und Tag .

Wilhelmshaven , 8 . April . Die zwanzigste ordentliche
General -Versammlung der Mitglieder der Lebensversicherungs-
Anstalt für die Armee und Marine ist auf Donnerstag , den
9 . Mai er ., Vormittags 10 Uhr, festgesetzt und wird im Srtzungs -
saal der Anstalt , Linkstraße 21, in Berlin abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 8 . April . Das Herrn Sekretär Fla-
kowski gehörige Grundstück an der Uferstraße ist durch Kauf
auf Herrn Vorarbeiter Thomaski übergegangen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Leer , 7 . April . ,-Die Ostfriesislye Bank vertheilt sür das

abgelaufene Jahr eine Dividende von 6 Proc . d. s. 18 Mark
pro Aktie.

Bremerhaven , 7 . April . Der gestern von Newhork hier
angekommene Schnelldampfer „Lahn " hat seine sür Southampton
bestimmten Passagiere und Posten diesmal dort im Empreß Dock
direkt am Kai gelandet, von wo sie mit einem Extrazng direkt
nach London weiterbefördert wurden . Bislang gingen die
Schnelldampfer bei ihrer Ankunft von Newhork auf der Rhede
von Southampton vor Anker und die Passagiere und Postsachen
wurden mit einem kleineren Dampfer weiter nach Southampton
gebracht, was für die Reisenden immerhin mit Zeitverlust und
einigen Unbequemlichkeiten verbunden war . Es ist daher als ein
erfreulicher Fortschritt zu bezeichnen , daß es dem Lloyd jetzt ge¬
lungen ist, die Hindernisse, welche einer direkten Landung in
Southampton bisher im Wege standen , zu beseitigen. — Für die
Festlichkeit zur Eröffnung des Nordostseekanals stellt der Lloyd
die Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm " und „Trave ", sowie den
Postdampfer „Neckar" zur Verfügung .

Geestemünde, 7 . April . Für die im Dezember v . Js .
verunglückten Fischer sind bisher im Ganzen eingegangen
181,702 Mk . 71 Pfg .

Vermischtes
— * Hamburg , 5 . April . Den „Hamburger Nachrichten"

zufolge beträgt die Zahl der in den 3 Tagen vom 31 . März
bis 2 . April beim Fürsten Bismarck eingelaufenen Telgramme
8390 , deren Wortzahl sich auf 277697 beläuft . Die Zahl der
Briefe wird auf 50000 , der Postkarten auf 1100000 —1200000
geschätzt.

Frankfurt a . M -, 5 . April . Heute Nacht starb
in Folge eines Schlaganfalles der hiesige Rechtsanwalt August
Becker . Kurz nach seinem Tode erschoß sich seine junge Frau ,
weil sie ohne ihren Mann nicht weiter leben wollte.

— * (Der Draht des Kaisers .) Eine „Kaiserleitung " besteht
in dem Telegraphennetz des Deutschen Reiches. Hält sich der
Kaiser außerhalb der zeitweiligen Residenz an irgend einem Orte
auf , so bleibt ein besonderer Draht für die von dem Monarchen
kommenden und für die an ihn anlangenden Nachrichten frei .
Dieser Draht erhält dann die Bezeichnung „Kaiserleitung " und
wird nur von den geschultesten Beamten bedient.

— * (Zum Untergang der Elbe .) In Bremerhaven und in
London geht das Gerücht, daß nach Aussagen von Leuten der
„ Crathie " thatsächlich, was bisher Niemand recht glauben
wollte, der wachthabende Offizier der „Crathie " und der Aus¬
guckmann zur Zeit des Zusammenstoßes sich nicht auf ihren
Posten befunden haben, sondern in der Schiffsküche gewesen
sind , um sich Kaffee zu holen. Der einzige Mann am Deck,
der Mann am Ruder nämlich, habe überhaupt nichts sehen
können, weil er an der Steuerbordseite eine so hohe Bekleidung

von Segeltuch hatte , daß er nicht darüber hinwegsehen konnte-
die „Crathie " sei also thatsächlich in die „Elbe " hineingelaufen ,
ohne daß auf dem englischen Schiff ein einziges Ruder - oder
Maschinenkommando erfolgt sei . Diese Behauptung ist so un¬
geheuerlich , daß man sie kaum glauben möchte , und es ist un¬
begreiflich , daß der englische Board of Trade kein Mittel in
Händen haben sollte, die Sache aufzuklären , um diesen Fleck
von der englischen Seemannsehre wegzuwaschen oder die Schul¬
digen zur Rechenschaft zu ziehen .

—* (Ein Redakteur als Minister .) Der , wie schon ge¬
meldet , zum bayerischen Cultusminister ernannte Ministerialrath
v . Landmann steht im 50 . Lebensjahre . Die bayerischen
Blätter bezeichnen ihn als eine durch Intelligenz , Wissen und
Arbeitskraft hervorragende Persönlichkeit. Er wollte sich ur¬
sprünglich dem Justizdienst widmen, ist aber dann zum Ver -
waltunqsfach übergegangen , nachdem er längere Zeit eine private
Thätigkeit ausgeübt hatte . Er wurde zuerst Sekretär der
Handels - und Gewerbekammer sür Schwaben . Dann war er
einige Zeit Redakteur der Münchener „Allg . Ztg .", und von
hier aus wurde er als Hilfsarbeiter ins bayerische Ministerium
des Innern berufen, wo er bis zum Ministerialrath avancirte .
Er kam als stellvertretender Bundesrathsbevollmächtigter nach
Berlin und hat sich hier auch als tüchtige Arbeitskraft erwiesen.
Er hat sich auch litterarisch verschiedentlich hervorgethan , u . a.
durch einen Commentar zur Gewerbeordnung .

— * Von einem seltenen Abiturienten berichtet die „Danz .
Ztg . " : Eine Reifeprüfung , wie sie Wohl sehr selten vorkommst
hat am Dienstag Nachmittag im Danziger Realgymnasium zu
St . Johann stattgefunden . Der ehemalige Hautboist Drews
aus Königsberg , welcher dort nur die Volksschule durchgemacht
hat , hatte 12 Jahre als Fagottbläser in der Kapelle des
128 . Infanterie - Regiments zu Danzig gedient und während
dieser Zeit durch eisernen Fleiß sich soweit wissenschaftlich vorge¬
bildet, daß er vor einem Jahre nach dem Abgang vom Militär
die Reifeprüfung für die Prima eines Realgymnasiums in
Danzig ablegen konnte. Am Dienstag bestand er nun auch die
Abiturienten -Prüfung . Herr Drews gedenkt sich jetzt auf der
Technischen Hochschule zu Charlottenburg dem Studium des
Baufaches zu widmen.

— * Wien , 4 . April . Das „Extrablatt " meldet aus
Prag , daß ein großer Theil des an der bayerischen Grenze be¬
logenen Städtchens Neumark in die Erde zu versinken droht .
Eine Rcgierungskommisston ist zur Untersuchung dahin abge¬
gangen . Einzelne Häuser sind bereits theilweise eingestürzt .
Mehrere Straßen wurden abgesperrt und die Bewohner ander¬
weitig untergebracht .

—* Rom , 2 . April . Siegfried Wagner dirigirte heute im
„Teatro Costanzi " in einem Konzerte der „Societä orchestrale" ,
in welchem nur Werke von Richard Wagner und Franz Liszt
aufgeführt wurden . Dem Concert wohnten die Königin, der
Minister des Auswärtigen , der deutsche Botschafter nebst Ge¬
mahlin und ein großer Theil der römischen Aristokratie bei .
Jede Concertnummer wurde mit stürmischem Jubel ausge¬
nommen.

—* Warschau , 2 . April . Der Kondukteur der Weichsel¬
bahn Anton Wiesniewski hat seine junge Frau und seine drei
Söhnchen von 6, 4 und 2 Jahren erschossen . Als auf die
Schüsse Leute hinzukamcn, schoß der Wüthende noch einige Male
und verwundete noch 3 Personen , worauf er überwältigt wurde .

—* Southampton , 5 . April . Der Kapitän des Ham¬
burger Schnelldampfers „Normannia ", welcher letzte Nacht mit
etwa 14 Stunden Verspätung von Newhork hier eimraf , meldet :
Am 31 . März trafen wir während eines schweren Sturmes auf
dem Ozean in höchster Seenoth das englische Schiff „ Arno " .
Es gelang dem aufopfernden Bemühen unserer Mannschaft , die
31 schiffbrüchigen Seeleute des „Arno " zu retten . Dieselben
wurden von der „Normannia " in Southampton gelandet .

— * Pera , 4 . April . Die Polizei verfolgte einen Mann ,
der verhaftet werden sollte und schließlich mit einem Revolver
mehrere Schüsse abgab . Der amerikanische Gesandte, welcher ,
von Kawassen begleitet, gerade vorüberfuhr , stieg sofort aus und
packte den Mann . Dieser suchte nunmehr den Gesandten zu
erstechen und konnte erst durch die Kawassen und Polizisten
überwältigt werden .

—* New Orleans , 5 . April . Bei einer heute am frühen
Morgen in einer Trinkstube gegenüber den „French Market "

genannten Verkaufshallen erfolgten Explosion wurden 15
Menschen getödtet und eine Anzahl verwundet . Das Gebäude
gerieth in Brand .

— * (Der höchste bewohnte Punkt der Erde ) ist nicht, wie
bishere vielfach angenommen wurde , das Buddhistenklostcr Haule
in Thibet , in dem 21 Mönche in einer Höhe von 16 000 Fuß
ihr Leben Buddha weihen. Derselbe befindet sich vielmehr, wie
jetzt bekannt wird, auf dem Berge Chorolque in der bolivianischen
Provinz Chichos, wo eine Arbeiter -Kolonie in einer Höhe von
über 17 000 Fuß Zinn - und Wismuth -Minen einer Londoner
Firma ausbeutet .

— * Buttermilch . Wer da behauptet , daß man bei Butter¬
milch nicht singen , bei Buttermilch nicht lustig sein kann, der
lese Folgendes in den „Mittheilungen des deutschen Vereins gegen
Mißbrauch geistiger Getränke " veröffentlichte Weihelied : BloS
Bottcrmelk ! Dat Beer gift Schlag , De . Wien gift Gicht, De
Brannwien Köpper in 't Gesicht ! De Porter uns dat Bloot ver¬
dickt, Champagner gor de Been uns knikt , De Grog makt dumm,
De Kaffee blind, De Thee makt uns de Kraft to Wind, - Dat ,
wat de Minsch noch drinken kann, Js Bottermelk , de nährt den
Mann , Makt frisch dat Hart , Dat Liev uns reen, Uns klor
den KoPP , Un flink de Been . _ ^ _ _

Literarisches .
„Die Kleinbahn, ihre Bedeutung und ihr Platz im heutigen BerkehrS-

leben" ist der Titel einer sehr beachtenSwerthen Schrift aus de berufenen Feder
des Geh. RegierungSraths I . E. v. Heimburg, »mtShaaptmaunS in Llsppeu-
burg, welche im Berlage der Schulze'

schen Hof- Buchhandlung ( A . Schwarz) tu
Oldenburg erschienen ist. Preis 1 Mk .

Die räumliche Beschränktheit unserer modernen Wohnungen macht sich
am unangenehmst«» sühlbar bei irgend welcher Amdemna oder Ausbesserung
auch nur eines Zimmers . Muß man ein Zimmer, wie z . B. bet gewöhnlichem
Anstrich des Fußbodens, tagelang leer stehen lasten , so veranlaßt dies große
Uagemüthlichkeit , die durch dm penetranten Geruch oeS gewöhnlichen Oeliarbe-
austrtchS oder OellackS wahrlich nicht vermindert wird . Unter diesen Umständen
wird mancher unserer Leser dankbar sein, wenn wir ihn auf eine Erfindung
aufmerksam machen , durch welche die Unannehmlichkeit vermieden wird. Der
seit einer laugen Reihe von Jahren von Franz Thrtstoph in Berlin fabrictrt«
und praktisch bewährte Fußbodeu-Glanz-Lack trocknet nicht nur während deS
Streichens, sondern ist auch absolut geruchlos . Mau kann also jeder damtt ge¬
strichene Zimmer sofort wieder benutzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder
Klebrigkeit des Bodens belästigt zu werden . Zn haben ist dieser Fabrikat in
jeder größeren S :abt Deutschlands, doch ist gmau aus dm Namen Franz
Christoph zu achte», da diese , wie jede praktische Erfindung, bald genngwerthtg
nachgeahmt und verfälscht wird .



Bekanntmachung ,
betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit für Gewerbe zur
Befriedigung täglicher, oder an Sonn - und Festtagen besonders hervortretender

Bedürfnisse, sowie für Windtriebwerke .

Auf Grund -des ß 105 s Absatz 1 der Gewerbeordnung , sowie der Vor¬
schriften unter III und IV der Preußischen Ausführungs -Anweisung vom
11 . März 1895 wird hierdurch unbeschadet der Bestimmung des Z 105 o der
Gewerbeordnung die Beschäftigung von Arbeitern an Sonn - und Festtagen für
die in der nachfolgenden Aufstellung bezeichneten Gewerbe und Arbeiten unter
den daselbst angegebenen Bedingungen für den Umfang des Regierungsbezirks
Aurich gestattet .
I . Ausnahme « für Gewerbe zue Befriedigung täglicher oder
a» Tonn - und Festtage* befouderS hervortretemder Bedürfnisse.

1 . Für Blumenbindereien wird die Beschäftigung von Arbeitern mit
dem Zusammenstellen und Binden von Blumen und Pflanzen , Winden von
Kränzen u . dergl . während der für den Verkauf von Blumen in offenenVer¬
kaufsstellen freigegebenen Stunden an allen Sonn - und'-Festtagen gestattet .

Bedingung : Dauern die Sonntagsarbeiten länger als 3 Stunden , so
sind die Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden
oder an jedem zweiten Sonntag mindestens von 6 Uhr früh bis 6 Uhr
Abends , oder in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines Werktages
und zwar spätestens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen .

2 . Für Gasanstalten und Elektrizitätswerke wird die Beschäftigung
von Arbeitern mit Arbeiten , die für den Betrieb unerläßlich sind, an allen
Sonn - und Festtagen gestattet .

Bedingung : Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindestens zu
dauern : entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden , oder für jeden
dritten Sonntag 36 Stunden oder, sofern an den übrigen Sonntagen die
Arbeitsschichten nicht länger als 12 Stunden dauern , für jeden vierten
Sonntag 36 Stunden .

Ablösungsmannschaften dürfen je 12 Stunden vor und nach ihrer regel¬
mäßigen Beschäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden . Die den Ab¬
lösungsmannschaften zu gewährende Ruhe muß das Mindestmaß der den ab¬
gelösten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen.

3 . Für Bäckereien und Konditoreien wird die Beschäftigung von Ar¬
beitern an allen Sonn - und Festtagen für 8 Stunden gestattet , und zwar
behufs Herstellung von Bäcker- und Konditoreiwaaren von 2—8 Uhr Vor¬
mittags , für die Herstellung von Konditoreiwaaren außerdem von 8 — 10 Uhr
Vormittags .

Bedingung : Jedem Arbeiter ist für jeden Sonn - und Festtag eine un¬
unterbrochene Ruhe von 16 Stunden zu gewähren . Diejenigen Arbeiter ,
welchen die vorbezeichnete Ruhezeit zusteht, können während dieser Ruhezeit
beschäftigt werden :

» . in Bäckereien mit Arbeiten , die zur Vorbereirung der Wiederaufnahme
der regelmäßigen Arbeit am nächsten Tage nothwendig sind , für höchstens
eine Stunde nach 6 Uhr Abends,

d . in Konditoreien mit der Herstellung und dem Austragen leicht verderb¬
licher Waaren , die unmittelbar vor dem Genuß hergestellt werden müssen
(Eis , Creme u . dergl .) .
Bedingungen zu I>: Sind in Konditoreien Arbeiter Inoch ^ nach 12 Uhr

Mittags beschäftigt worden, so müssen sie an einem der nächsten 6 Werktage
von Mittags 12 Uhr ab von jeder Arbeit freigelassen werden .

4 . Im Fleischergewerbe wird die Beschäftigung von Arbeitern an allen
Sonn - und Festtagen für 2 Stunden , und zwar von 8—10 Uhr Vormittags
gestattet .

5 . Im Barbier - und Friseurgewerbe wird die Beschäftigung von Ar¬
beitern an allen Sonn - und Festtagen während der für den allgemeinen
Handelsverkehr freigegebenen 5 Stunden gestattet, für den ersten Weihnachts -,
Oster - und Pfingsttag für die Zeit von 7—10 Uhr Morgens und von
12 — 2 Uhr Mittags .

Bedingung : Dauern die Arbeiten länger als drei Stunden , so sind die
Arbeiter entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 - Stunden , oder an
jedem zweiten Sonntage von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in
jeder Woche während der zweiten Hälfte eines Arbeitstages und zwar
spätestens von 1 Uhr Nachmittags ab von jeder Arbeit freizulaffen .

6 . Für Wasserversorgungs -Anstalten . wird die Beschäftigung von
Arbeitern an allen Sonn - und Festtagen mit Arbeiten, die für den Betrieb
unerläßlich sind , gestattet .

Bedingung : Bei bloßem Tagesbetrieb wie zu 5 / bei ununterbrochenem
Betriebe wie zu 2.

7 . Für Zeitungsdruckereien wird die Beschäftigung von Arbeitern an
allen Sonn - und Festtagen , mit Ausnahme des zweiten Oster -, Pfingst - und
Weihnachtsfeiertages , bis 6 Uhr Morgens zur Herstellung der Morgenaus¬
gabe gestattet .

Bedingung : Nach Herstellung der Morgenausgabe muß der Betrieb bis
6 Uhr Morgens des folgenden Werktages ruhen .

Der Vertrieb derselben Morgenausgabe wird bis 7 Uhr Morgens
gestattet .

Personen , die bei Herstellung der Morgenausgabe beschäftigt gewesen
sind , dürfen den Vertrieb nicht besorgen.

8 . Für photographische Anstalten wird die Beschäftigung von Arbeitern
a an den 4 letzten Sonntagen vor Weihnachten zum Zwecke der Aufnahme

von Portraits , des Kopirens und Retouchirens für 10 Stunden bis
spätestens 7 Uhr Abends -

d . an den übrigen Sonn - und Festtagen zur Aufnahme von Portraits ,
und zwar in der Zeit vom 1 . April bis zum 1 . Oktober von 12 — 5
Uhr Nachmittags - in der Zeit vom 1 . Oktober bis zum 1 . April von
12 — 3 Uhr Nachmittags zugelaffen.
Am ersten Weihnachts -, Öfter - und Pfingstfeiertage darf eine Be¬

schäftigung von Arbeitern überhaupt nicht stattfinden .
Bedingung wie zu 5.
9 . Für Bierbrauereien und Molkereien wird die Versorgung der Kund¬

schaft mit Bier , Roheis oder Molkereierzeugnisfen an Sonn - und Festtagen
während der für den Handel mit diesen Gegenständen freigegebenen Stunden
gestattet .

Jeder Gewerbetreibende , welcher non einer der vorstehend
«nter Ziffer 1—8 »nfgeführte« A«sn «hme-Beßi « mnnsen Ge .
brauch macht , hat diese Bekanntmachnna »der die ans seinen
Betrieb bezüglichenAbschnitte derselbe » innerhalb der Bettiebs -
stätte au geeigneter, allen betheiligte« Arbeiter « zugänglicher
Stelle anSznhänge«.

II Für Windtriebwerke
wird hierdurch eine Beschäftigung von Arbeitern mit dringenden Arbeiten an
26 Sonn - und . Festtagen des Jahres unter folgenden Bedingungen zugelassen:

» . Am ersten Weihnachts -, Oster - und Pfingstfeiertage dürfen Arbeiter nicht
beschäftigt werden -

d . die Arbeitszeit darf für den einzelnen, an einem Sonn - oder Festtage
beschäftigten Arbeiter acht Stunden nicht überschreiten-

o . den Arbeitern sind außerdem mindestens Ruhezeiten gemäß Z 105a
Abs . 3, oder mit Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde gemäß
ß 105v Abs . 4 der Gewerbeordnung oder die oben unter I Ziffer 5
angegebenen Ruhezeiten zu gewähren .
Die vorstehende Ausnahme gilt nicht für größere Betriebe , welche zwar

vorwiegend mit Wind arbeiten , sich daneben aber dauernd einer Hülfskraft
bedienen, sofern die Letztere an Werktagen beim Versagen der Windkraft die
Fortführung des Betriebes in einem nur unwesentlich beschränkten Umfange
ermöglicht.

Ueberhaupt haben die Ausnahmegestattungen nur den Zweck, Ausfälle
der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit , welche durch Versagen der Trieb¬
kraft verursacht sind , auszugleichen, soweit ein wirthschaftliches Bedürfniß
hierzu vorliegt .

Als vorwiegend mit Wind arbeitend ist ein Betrieb dann anzusehen,wenn eine andere Triebkraft (z . B . Dampf , Gas ) nur beim Versagen des
Windes eintritt , oder wenn, im Falle des Nebeneinanderwirkens der Wind¬
kraft mit einer künstlichen Triebkraft , die Windkraft bei normalem Betriebe
stärker ist als die letztere .

Kommt Windkraft nur in einzelnen Theilen einer gewerblichen Anlage
in Anwendung , so erstreckt sich die Gestattung der Sonntagsarbeit nur auf die
mit Hülfe der Windkraft auszuführenden Arbeiten einschließlich solcher Arbeiten ,
die mit jenen Arbeiten derart im Zusammenhang stehen , daß sie nicht wohl
am vorhergehenden oder folgenden Werktage vorgenommen werden können.

Die auf Grund der vorstehend zugelaffene« Ausnahme
vorgenommeneu Tor « - «ud Festtagsarbeiten find vsn dem
Gewerbetreibende » mit den im 8 1VS« Abs. S der Gew .-O .
bezeichnetenAngaben über die Zahl der beschäftigte« Arbeiter ,
die Dauer ihrer Beschäftigung , sowie die Art der r-arge-
uommenen Arbeite « in das daselbst vorgeschriebene Verzeichnis
einzntragev .

Jeder Gewerbetreibende , welcher von der vorstehenden
Ausnahmebestimmung Gebrauch macht, hat diese Bekannt¬
machung innerhalb der Betriebsstätte au geeigneter, alle» be¬
theiligten Arbeitern zugänglicher Stelle ansznhänge «.

Aurich, den 20 . März 1895 .

Der Regierungs-Präsident .
v . Estorf .

Vorstehende Bekanntmachung , deren Bestimmungen heute in Wirksamkeit
treten , bringe ich zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , den 1 . April 1895 .
Der Hiilfsveamte des Landraths d. Kr. Wittmund.

Regierungs -Assessor Or jur . Freiherr von Lüdinghausen -Wolff .

es
«SS

scs

vom grösstsn Lxportdkmss I . Haut , Oapstadt (Osps ok ßood
Lops . Oowptoir : <A8ttlnAki » und Von ärstliodön
^ utoritätsQ rvsrm ompkoids» kür Hruusts, Rsounvslssosntsn und
scüvaod srväüits Lindsr . HebsrruseliM duraü iürs Isias Husii-
tütsn sslbst dsu vsivöürttsstsii Lsaasr . 2u dabsil In 7 vsr-
sodlsdsasa Nur! so : krsiss :

via vap « SIrsrrzk Nl 1,80
„ „ N » ä «1ra . . . . . ,, 1,80 .

vr ^ V« n8ta » tta „ 2,—
l ' . v . I? «»» t » v . „ 2,25 .
I? «» rl Lvnstantl » . „ 2,50 .
1r « ntlL » av . . „ 2,25 .

kort . „ 2,50 .
MödsrlaZsa: p . ss . 8ekumsvtlvl-, ViliialMsimvau, MH . kVöv8,

Laut , 6 . st . kerlivs , laddsirvurdsu , Laci IkMSSvn iVvv . , Lands .

MtzLuvtzrLMk äurok Drost & ^ovor,
kür das OrossksiLOgtünin OldsndnrK und IVilüslwsüavsll.

l?sr
Ottchnal-
Vs ttitsr-
üassüs.

u Repa¬
rier«

besorgt
prompt

u . billig
12 . Vaal >,8
Klaviettechniker,
Oläsnbnrg .
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AilÄkckils UM IliW
in dem Schuhwaarengeschäft von

HermTebbe
. z .

Da ich nach Ostern mein Geschäft nach der Wilhelms-
havenerftratze Nr. 5 verlege , werde ich bis dahin, um
mit meinem kolossalen Lager vor dem Umzug noch etwas zu
räumen, die Preise ganz bedeutend ermäßigen , und bietet
sich die günstigste Gelegenheit , da fast sämmtliche Sachen erst
neu eingetroffen , das allerneueste und modernste in dieser
Branche , unter Preis einzukaufen. Aeltere Sachen werden
unter Einkaufspreis verkauft.

Hochachtungsvoll

Herin . Tsbbe

Erhielt eine Schiffsladung

und empfehle dieselben zum billigsten Preise. I Bestellungen baldigst
erbeten.

will ' « ! , » RSthjen ,
Kaiserstraße.

AlteFahrräder! tonlos L,osl8
nimmt in Tausch für junge Leute.

A . KuhlmaNN, Uhrmacher .
' Neuestraße 11 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Skß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)^

StrsWtr
zum Waschen u . Pressen, sowie Feder «
zum Reinigen nehme entgegen.

II . DiüsvNv »
Bismarckstraste 14».

Xsu . klon.
N 8 IsVV »» rn - ^
Remontoirtascheuuhre » sind von
Scht Silber nickt zu unterscheiden und
kosten mit Goldreif, vergoldeten Bügel
und Zeiger nur Mk. 8.80 per Stück,
Nickeluhren Mk. 3.—, b.SO, 8.—,
ächt silberne Taschenuhren von Mk.
10 .- an , Wecker Mk. 2 .40 , nacht¬
leuchtend Mk. 2.60, mit Kalender Mk.
4 .—, Regnlateure von Mk. 6 .— an.

Man verlange vor Ankauf einer Uhr
oder Kette meine Austritte Preisliste
gratis u . franco. 2 Jahre Garantie .
Umtausch oder Betrag zurück . Uhren
so §ros und Versandtgeschäft Lnrl
8vball.6r, Konstanz .

' Gänsefeder« 60 Ufg.
>, «« « (gröbere) pr. Pfd . : GSnfeschlachtfedern .
so wie dieselben von der O ins fallen, mit alle »
La «««« Psd. I,LV M., süllfertig « gut ent¬
stäubte Ganseyalbbauuen Psd . S M., beste
böhmische Gansehalbdrune» Pfund 2,so M ,
russische Günsebaunen Psd . S,5v M., prima
weitze Gänsedaunen Psd. 4,SO M. (von letzt-ren
beiden Sorten 8 bis 4 Psd. zum großen Oberbe.t
völlig ausreichend) versendet geg . Nachnahme (und ;
unter IO M.) «Auslnv I -ustlA , Berlin 8 -,
P̂rinzenstr . 46 . Bsruackmia wird nicht berechnet

Biele Anerkennungsschreiben.

grSMeS mrd billigstes Sage «
WichsknSHavSUS bei

8. v. l!. koicsn.
' ' -8eifs ,

32jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
MW . Inilstte- uni! IM -8slfe
aus der mehrfach prämiirten Königl .
Hof - Parfümerie - Fabrik C . D .
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen , Kopf¬
grind , Schuppen re . L 35 Pf . bei

v . A » « 8S , Rathsapotheke -

Vvrä . Avvltvr ' «

8olmsi--sVkwb8,
bestes Fabrikat der Welt .

Ohne zu bürsten . Prämiirt mit
der silbernen Medaille , Ausstellung

Hamburg 1894 .
In Wilhelmshaven vorräthia bei :
P . F. A . Tchnmacher, Joh .

Fresse, G . Lutter.
WSWSSSSSSSWSISVSSMV

finden freundl . und
discrete Aufnahme .

Frau Heb . 2oII »nä , Varel i . O .

8 t^ i' iL - fsInwSlIsi '8 t^ i' iL - fsInwSlIsi '
empfiehlt

A. Uhrmacher.

A - Betten
in nur guter Waare billigst» Gardinen

riesiger Auswahl von 18 Pf . an,
sowie sämmtliche baumwoll . Artikel in
neuer Auswahl auffallend billig bei

v . vkspsn. Ueuendk.

Slhmyer Wallach.
best geschultes Reitpferd , von einem
Offizier angekauft, , habe preiswert !)
zu verkaufen.

8 . M.
Wilhelmshaven .

Ein hier fremdes gut empfohlenes

Mädchen
im Kochen sehr bewandert , sucht Stel¬
lung zum 1 . Mai . Zu erfragen

Königstr . 51, Berl . Keller.
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